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Allamrill au ! Venedig .
WTB . Wien , 10. Aug. Amtlich wird verlautbart :

Russischer Kriegsschauplatz .
Keeresfrolll des FeldmarschaSelltuants Eyhmag Carl

Auf den Höhen südlich oon Zabie wiesen österreichisch -
Ungarische Truppen einen russtschen Angriff unter schweren
S-lndverlusten ab.

Mit der Arme « des Generalobersten v. K ö v e & trat der
jsegnet gestern nur im Räume von Delatyn in schärfere
Gefechtsführung .

Nördlich von N i z n i o w griffen die Russen wieder ver-
Schlich an ; fie wurden überall — an mehreren Stellen im Rah -

ÖTnPt — geworfen .
Keeresstout des GeoeralftldmarschaSs von giudesbirg .

Südlich von Z a l o c z e sind seit heute früh neue Kämpfe
entbrannt .

Westlich und nordwestlich von Luck verhielt sich der Geg¬
ner nach den jchweren Mißerfolgen vom 8. ds. Mts . ruhiger ,
Dagegen trieb er nördlich der von Sarny nach Kowel führen-
den Bahn abermals feine Massen bei Tag und bei Nacht zum
Angriff über den S t o ch o d vor . Seine Sturmkolonnen bra-
>hen meist schon vor unseren Hindernissen zusammen. Sie er -
litten durchweg schwere Niederlagen . Die Verluste der Russen
sind wieder sehr gros,.

Italienischer Kriegsschauplatz :
Entsprechend der durch die Räumung des Brückenkopfes von

' » r z eingetretenen Lage wurde die Stadt aufgegeben nnd
nach blutiger Abweisung neuerlicher italie -
bischer Angriffe auf der Hochfläche von D o b e r d o die
gebotene Berichtigung unserer Stellungen — vom Feinde un¬
gestört — durchgeführt. Zn diesem Räume nahmen unsere
Truppen in den letzten Tagen

4100 Italiener gefangen.
® c *m Einbruch des Gegners in den Eörzer Brückenkopf konn-
en sechs unserer- Geschütze nicht mehr geborgen werden .

Gestern richteten sich die stärksten Anstrengungen der Ita -
Uener gegen den Abschnitt von Plava , nach zwölfstündigem
^ tilleriemassenseuer griff die feindliche Infanterie Zagora
toicrmol, die Höhen östlich von Plana dreimal an. Alle diese

^ rnie brachen sich am festen Widerstand unserer Truppen .
Unter denen sich Abteilungen der Znfanterie -Regimenter Rr.

Un& 72 neuerdings auszeichneten . An der Tiroler Front
Eiterten mehrere Angriffsversuche des Feindes in den Dolo -
^ ' t e n und 3 Angriffe auf unsere Stellungen im P a s u b i o-
Gebiet .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Keine Ereignisse von Belang .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v. H ö f e r. Feldmarfchalleutnant .

• v.
-;v ,

Ereignisse zur See :
. . Der Besuch der italienischen Großkampfflugzeuge in

' ume am 1. ds . wurde in der Nacht vom 9. zum 10. von un-
Geschwadern, zusammen 21 Seeflugzeugen , in Venedig

erwidert , wo fie das Arsenal , Bahnhof , militärische Objekte nnd
Fabrikanlagen mit Bomben im Gesamtgewicht von 3y 2 Tonnen
jjj

' t verheerendemErfolge belegten . Ein Dutzend Brände
urden hervorgerufen , davon zwei von sehr großer Ausdehnung
^ der Baumwollfabrik und in der Stadt , die noch auf 25 Mei -

J; tt Entfernung fichtbar waren . Das heftige Abwehrfeuer der
atterien war ganz wirkungslos . Alle Flugzeuge find unver -

^ ^ eingerückt. Flotten -Kommando .

Tom westlichen Kriegsschauplatz.
Hanau , 10. Aug . Der frühere Kommandeur der Hanauer

^ isenbahnbrigade , Generalleutnant Schmiedecke , ist zum Komman -
Bt einer Infanteriedivision im Westen ernannt worden . (Frft . Z .)

Neue englische Divisionen .

^
= London , 11 . Aug . Laut „Berl . Lok .-Anz .

" melden die
^ aseler Nachr.

" von hier , daß die amtlich bekannt gegebenen

n
c *Mtc an Offizieren ersehen lassen, daß seit dem 1 . August

8 neue , bisher « nie erwähnte Divisionen in den Kampf
zugetreten sind . Es handele sich um Neuformationen der aller -
ätzten Zeit .

Portugiesen an der We st front .

beit" ^ Berlin , 11 . Aug. Nach einer Meldung der „Voss. Ztg ."
Mutigen französische Bliittcrineldungen , daß die Entsendung

" giesischer Truppen endgültig feststehe und zwar von
Dintfi onc « . etwa 40000 Mann .

»

Statistik zerstörter französischer Städte .
T .U . Basel , 10 . Aug . Nach einer französischen Statistik

über die Zahlen der zerstörten Ortschaften und Häuser sind am
meisten mitgenommen worden die Departements Marne mit
15106 beschädigten Häusern , wovon 3499 völlig zerstört sind ,
Pas de Calais mit 13 452 beschädigten Häusern und Meurthe -
et-Meselle mit 4930 , bei dem Departement Argounen könnte
die Statistik nicht durchgeführt werden , da dieses vollständig
okkupiert ist . Von den 36 247 Ortschaften des europäischen
Frankreichs sollen nach französischer Feststellung 2534 von den
Deutschen besetzt und 247 von der Bevölkerung und der Zivil -
Verwaltung geräumt sein . (B . L .-A .)

Zum Luftangriff auf Rottweil a. N.
= Berlin , 10. Aug . (Amtlich.) Ein feindlicher

Flieger warf in der Nacht vom 8. zum g. August mehrere
Bomben auf N o t t w e i l in Württemberg ab. Ein Wohn -
Haus wurde getroffen , mehrere Personen verletzt. Militärischer
Schaden entstand nicht.

MMKung unsererLMWngrifsevom 28 . zum 23 . Juli .

m 31 . Juli zum 1 . Aug . unö vom 2. zum Z. Am .
MTB . Berlin . 10. Aug. (Nicht amtlich.) Bekanntlich ist die

englische Regierung bemüht , das Bekanntwerden der Wirkung unserer
letzten Luftschiffangriffe zu verhüten und die Angriffe selbst als
völlig belang - und ergebnislos hinzustellen. Sie ist soweit gegangen,
zu erklären , die deutsche Meldung , daß die deutschen Marineluftschiffe
am 1 . August London angegriffen hätten , sei glatt erfunden . Ent -
weder hätten die Führer der Lustschiffe bewußt falsche Meldung er-
stattet , oder sie müßten völlig die Orientierung verloren und nicht
mehr gewußt haben , wo sie sich befanden . Zu solch verzweifelten und
törichten Mitteln muß England greifen , um die Welt über seine De-
drängnis hinwegzutäuschen. Tatsächlich herrscht in London allgemein
die Ueberzeugung, daß der Angriff am 1. August der schwerst« war ,
den London bisher durchgemacht hat .

OißneuenLuffangriffeaufEngldtid

Im Nachfolgenden sind einige einwandfreie Nachrichten über
die Luftschiffangriffe in den Nächten vom 28 . zum 23 . Juli , vom 31.
Juli zum 1 . August und vom 2. zum 3 . August zusammengestellt:
Lincoln : Zwei Fabriken schwer beschädigt , eine im Bau befindliche
Halle , in der ein Remontedepot untergebracht war , völlig zerstört ;
der größte Teil der Pferde kam in den Flammen um . Tie Bahn -
linie nach Chestersield ist an mehreren Stellen unterbrochen . Bei
Reepham , 20 Km. südwestlich Eromer , wurden ein Eisenbahngebäude
und die Anlagen schwer beschädigt . An der Humbermündung wurde
ein Leuchtturm zerstört und verschiedene Brände wurden beobachtet.
Ein kleiner Kreuzer mit drei Schornsteinen einem Mast wurde durch
eine Bombe getroffen und schwer beschädigt . Unterhalb Erimsby
wurden zwei Schuppen, die Munition enthielten , völlig zerstört.
Zwischen Grimsby und Cleethorpss wurden Hafenanlagen und Ee-
bäude , vor allem nahe Cleethorpes ankernde Fahrzeuge sehr schwer
beschädigt . Jmmingham , Grimsb -y und Spurn Head haben schwer
gelitten .

Die in Hull angerichteten Beschädigungen gehen in die Millionen .
Mehrere Waffen - und Munitionsfabriken , sowie sonstige Anlagen
von militärischer Bedeutung wurden zerstört, besonders bei South -
Bridge -Road , in der King -Street , Mason -Street und in den Princeß -
Docks . Die Eisenbahnstation Rewjoint und die Dockanlagen wurden

schwer beschädigt . Unter der Bevölkerung brach eine Panik aus , als
fie erkannte , daß die Abwehrbatterien gegen die Luftschiffe vollkom¬
men ohnmächtig waren . Der Hafen von Zmminaham wurde weyen
der bedeutenden Schäden, die in den Docks und Kohlenlagern ange-
richtet waren , gesperrt . — Die Bahnlinie der Great Central Railway
zwischen Norwich und SJarmouth wurde an verschiedenen Stellen
durch Bomben getroffen und beschädigt . Nordwestlich Norwich wurden
auf der Bahnlinie Norwich-North Walsham und in der Eisenbahn -
Halle beträchtliche Zerstörungen angerichtet .

In der Nähe von Watton , 30 Km. westlich Norwich, wurde eine
Reihe von Schuppen durch Bomben zerstört. Südlich Cambridge
wurde eine große Fabrikanlage in Brand gesetzt. Die Scheinwer«
ferbatterie bei Great Parmouth wurde zerstört, desgleichen eine Ab -
wehrbatterie vernichtet . In Harwich brannte die im Bau befind-
liche Luftschiffhalle nieder . In Dover wurden die Wellington -Docks
getroffen und Brandbomben auf die Luftschiffhalle im Nordosten
von Dover geworfen. Eine halbe Stunde lang wurde dort ein
Brand beobachtet. Woolwich und Umgebung wurden schwer be -
schädigt ; verschiedene Munitionsfabriken wurden getroffen.

In der östlichen Borstadt Londons wurde eine zur Hülfenfabrika-
tion benützte Spinnerei vollständig vernichtet. Ueber Ivvo Männer
und Frauen sind hierdurch beschäftigungslos. Mehrere große Themse-
brücken, darunter die L«mfi>rücke am Tower -Bridge wurden beschädigt .
In den Docks wurden mehrere Magazine und Anlegebrücken vollständig
zerstört und dort ankernde Schiffe zum Teil schwer bechädigt . In einem
Dock find zahlreiche Schiffe , darunter auch ein großer euglischer Fracht-
dampfer, die Lebensmittel für die englischen Truppen nach Frankreich
bringen sollten , verbrannt . Durch die Ballon -Abwehr-Geschütze wurden
viele Personen teilweise schwer verletzt. Auf der Themse wurde Än
Torpedoboot durch eine Bombe getroffen und versenkt . Bomben fielen
ferner an der Themse zwischen Northend , Erith , bei den Lillwall Docks,
Dantford . Im Oxted bei London wurden zwei Munitionsfabriken ver-
nichtet. Die Umgebung der Fabriken stand noch am nächsten Tage in
Flammen.

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
KuropatNit wieder versetzt .

MTB . P e t e r s b u r g, 10. August. (Petersb . Tel .- Ag .) General
Kuropatkin , der Oberkommandierends an der Nordfront , ist zum
Generalgouverneur oon Türk est an ernannt worden.

Die polnische Frage .
= Wien , 10. Aug . Unter der Ueberschrift „An der Schwelle

wichtiger Ereignisie " bringt der hiesige „Kuryer Polski " fol -
gende Mitteilung : „Wie wir von zuständiger Stelle erfahren ,
wird demnächst ein bedeutender Schritt der Mittelmächte in de«
polnischen Frage erfolgen . (M . N . N .) .

Die weiteren Ereignisse zur See .
Der U . - Boot - und Minen - Krieg .

= Christiania , 10. Aug . Die „National Tidende " meldet
von hier : Aus Bergen wird gemeldet , daß der große eng -
lische Dampfer „Jupiter " , dessen Ankunft bereits letz-
ten Freitag erwartet wurde , wie jetzt angenommen wird , von
einem deutschen Tauchboot torpediert worden ist.
Die Besatzung eines in Bergen eingetroffenen norwegische,»
Dampfers berichtet, daß fie auf der Fahrt von London drei
große brennende Schiffe gesehen hat . Die Rationali »
tat war nicht festzustellen, da die Schiffe bereits bis zur Wasser-
linie niedergebrannt waren . Der norwegische Dampfer be-
fand sich anfangs voriger Woche in London und war Zeuge
eines nächtlichen Zeppelin - Angriffes auf den Hafen.
Ein italienischer Dreadnonght vernichtet ?

= Turin , 10. Aug . Von hier wird dem „Petit Journal ",
wie die „Nat .-Ztg .

" erfährt , gemeldet : Hier geht das Gerücht
von der Vernichtung des Ueberdreadnoughts „Lionardo da
Vinci " im Hafen von Tarent . Da , wie das Blatt we,ter
meldet , weitere Einzelheiten fehlen , weiß man nicht, ob das
Schlachtschiff torpediert wurde oder im Seekamps gesunken ist.
Eine Bestätigung der Nachricht bleibt abzuwarten , doch scheint
die Katastrophe , neueren Meldungen zufolge , eingetreten zu
sein . Das Kriegsschiff sei in die Lust geflogen .

( „Lionardo da Vinci " ist ein am 14. Oktober 1911 vom Stapel
gelaufenes Linienschiff von 22 400 Tonnen Wasserverdrängung mit
einer Artillerie von 13 Geschützen von 30,5 cm , 18 von 12 cm unt
20 von 7,6 cm Kaliber und einer Besatzung von 391 Mann .)

Holland und England .
WTB . London , 11 . Aug . Das „Reutersche Bureau " er¬

fährt von zuständiger Seite , daß in Holland einige Mißverständ -
nissc hinsichtlich der Lage der Besatzungen der holländischen
Fischcrfahrzeuge zu bestehen scheinen, die vor ein britisches
Prisengericht gebracht worden sind . Von seiten der britischen
Regierung besteht keinerlei Absicht , ihrer Heimkehr nach Holland
Schwierigkeiten in den Weg zu legen . Es seien Anweisungen
gegeben worden , ihnen zu gestatten , an Land zu

'
gehen , falls sie

dies wünschen, um nach Hause zurückzukehren .
Island unter englischer Herrschaft .

TU . Christiania , 10 . Aug . Wie schon gemeldet , hat Eng -
land die Island -Znseln durch Unterbindung des Schifssver -
kehrs von der Außenwelt abgesperrt . Dänemark , Schweden,
Norwegen , Holland werden dadurch um viele Millionen ge-



Seit - 3. Dadistye Vrefss ».
schädigt , da der Fischfang auf Island gerade jetzt in der Zeit
des Hochbetriebes verhindert wird .

Das der norwegischen Regierung nahestehende „Dagblatt "
bringt darüber Mitteilungen , aus denen sich ergibt , daß äugen -
blicklich nicht Dänemark , sondern England die Herrschaft über
Island inne hat . Die Isländischen Behörden wurden von
England gezwungen , ein« Verordnung zu erlassen , wonach es
verboten ist, Ladungen von Island mit anderen Schiffen zu be-
fördern als mit solchen , die vor Erreichung des Bestimntungs -
Hafens erst Kirkwall oder einen anderen englischen Hafen an *
laufen , (Voss. Ztg .)

Vie Ereignisse in Griechenland.
Berlin , Ii . Aug . Dem „ Lok .-Anz .

" zufolge übernahm
der frühere griechische Marineminister Admiral Konduriotis .
einer der intimsten Freunde Venizelos , von neuem sein alte «
Kommando über die griechische Flotte im Aegäifchcn Meer .

Zur Versorgung Kriechenland » durch die
Entente .

----- Athen , 10. Aug . „Temps " meldet von hier : Die Ge-
sandten der alliierten Mächte haben die griechische Regierung
unterrichtet , daß ihre Regierungen die Höhe der Lebensmittel »
einfuhr in Griechenland folgendermaßen festgesetzt haben :

Getreide und Mehl 3(3 000 Tonnen monatlich , Zucker
2000 Tonnen , Mais 3000 Tonnen , Kohlen 25 000 Tonnen (da -
rin sind die von der Marine und dem Staat benötigten Men -
gen nicht einbegriffen ) , 17 000 Sack Reis monatlich . Die
Kaffeeinfuhr wurde bis auf weiteres ganz untersagt , weil noch
bedeutende Bestände im Lande seien.

Rumänien und der Ärieg.
Ungarn und Rumänien .

ZvTB . Budapest , 10 , August. Der neugewählte griechifch -orien-
talisch-rumänische Metropolit Bazul Mangra erklärte einem Mitar -
beiter des „Az Est" gegenüber auf die Frage , ob seine Wahl zum
Metropoliten eine besondere Wirkung in Rumänien haben werde,
folgendes :

„Meine Wahl wird zweifellos in Rumänien Wirkung haben ,denn man wird daraus dort erfahren , daß die ungarnfreundlicho
Politik , die wir im Einvernehmen mit dem Grafen Tisza befolgen,in den Kreisen der ungarländischen Rumänen eine entscheidende
Mehrheit besitzt. Die» beweist gleichzeitig, daß das rumänische Komi-
tee auf das in Rumänien stark gerechnet wurde , vollkommen den
Boden unter den Füßen verloren hat .

„Die mir nahestehende rumänische Presse hat schon öfters gegen die
Absicht einer Eroberung Siebenbürgens Stellung genommen, wobei
ausdrücklich betont wurde , daß von einer Eroberung nur dort die Rede
sein könne , wo ein Volk höherer Kultur über ein Voll niedriger Kultur
die Oberhand gewinnen wolle. Die ungarische Kultur hingegen
steht viel höher al» die rumänische , und wenn die Rumänen um ' jeden
Preis (Eroberungen machen wollen, so mögen sie sich gegen Bessarabien
Menden ."

Die Türkei im Z5rieg.
Türkischer Bericht .

WTB . Konstantinopel , g . August. Hauptquartiers liericht. An der
Jrakfront kein« Ereignisse von Bedeutung . Die feindlichen Lager ,
vre bei Rasfirich im Euphratabschnitt sich befinden, sind vurch un >en-
überraschenden Nachtangriffe beschädigt worden , wobei wir dem Eeg^
ner Beute entrissen.

In Pcrsien fährt unsere Armee an der russischen Front fort , mit
ihrem rechten Flügel den Feind in der Richtung auf Hamadan zu ver-
folgen . Der Feind versuchte energisch , sich in dem Engpaß südlich von
Sakna zu verteidigen , aÄer er wurde gezwungen , sich nach Kankavar
zurückzuziehen und ließ eine Zahl von Gefangenen, zwei Munition «-
wagen , Bespannung für acht Kanonen und « ine große Meng« anderer
Militärischer Gegenstände in unseren Händen. Eine feindliche Haubitze
wurde durch das Feuer unserer Artillerie zerstört. Gefangene erklär-
ten , ein französischer General sei von Anfang an mit der Befestigungdes Engpasses östlich von Kankavar beaustragt gewesen .

Kaukasus : Am rechten Flügel fahren unsere Truppen fort , gegendie Einpasse nördlich von BitÜ » und Müsch vorzurücken . Die von
uns gegen die feindlichen Stellungen in der Umgebimg der Ortschaft
Ognott nordwestlich von Müsch , ungefähr 60 Kilometer von Erzerum ,
begonnene Offensiv- nimmt einen für uns günstigen Fortgang . Ein
Teil unserer Truppen nahm in heftigen Stürmen den Hügel Bughlan
und die Hochfläche Belquan zwischen Müsch und Ognott und ebenso
den Hügel Tschell-Seul , zwei Kilometer östlich von Ognott und die
feindlichen Stellungen westlich der genannten Oertlichkeit in einer
Ausdehnung von ö Kilometern , Bei diesen Kämpfen nahmen wir
dem Feinb 400 Gewehre, eine Menge Munition und Pioniermaterial
ab . Auch machten wir 140 Gefangen«. Ein anderer Teil unserer
Truppen , der 46 Kilometer südlich von Mamachatun in der Richtung
auf Kighi operierte , nähert sich dieser letzteren Ortschaft. Im

Zentrum und auf dem linken Flügel entwickelte der Feind gestern
keine wichtige Tätigkeit .

An der ägyptischen Front fand kein Ereignis von Bedeutung in
der Umgebung von Kathia statt .

Bedenkliche Lage der T i gr is - Ex p r d i t i o n.
= . Berlin , 10 . Aug . Dem „Lok . -Anz.

" zufolge berichtet die ,,No»
woje Wremja " aus London , daß dort Nachrichten aus dem Haupt -
quartier der Armee Lake eingetroffen sind , die sehr beunruhigend
wirken . Die britischen Truppen haben infolge der äußerst widrigen
klimatischen Verhältnisse Leiden und Entbehrungen auszustehen, die
sich kaum beschreiben lassen und täglich zahlreiche Opfer unter den
englischen Territorial -, als auch unter den Kolonialtruppen fordern .

Dazu komme , daß die rückwärtigen Verbindungen in der Gegend
von Korna mehrfach unterbrochen werden , so daß tagelang kein
frischer Proviant zukomm« , die Lage werde mit jedem Tage kritischer.
An eine Verbindung mit der Armer Barstow sei nicht zu denken ,
da dies« sich auf dem Rückmarsch aus Südpersien befindet.

Man erwäge ernstlich die Ausgabe der Tigrisoperation . Sic
würde jedoch besonders im Orient von großen politischen Folgen
begleitet sein , so daß kaum ein anderes Mittel bestehe , als in der
Tigris -Hölle auszuhalten . In parlamentarischen Kreisen ist man
über die Urheber dieser trostlosen Expedition sehr erbittert .

Die Palästina - Frage .
= Amsterdam . 11 . Aug . Wie dem „Verl . Lok.-Anz .

" von
hier mitgeteilt wird , widerspricht die türkische Gesandtschaft
in Haag entschieden den Gerüchten über Verhandlungen mit
dem früheren amerikanischen Botschafter in Konstantinopel ,
Morgentau , bezüglich des Verkaufs von Palästina an die Zio -
nisten .

Der Krieg mit Italien .
Ungewohnte Töne .

Aus der Schweiz , 10. Aug . Der Abgeordnete . Univer -
sitätsprofessor Labriola , von jeher ein großer Freund des Drei -
verbände ? und Feind der Mittelmächte , befaßte sich in längeren
Ausführungen in dem Neapeler Blatt „Roma " mit der Kriegs -
läge . Nach ihm ist auch bei rosigster Auffassung das Ende des
Krieges nicht vor dem Sommer 1917 zu erwarten . Angenom¬
men , die Russen könnten ihre bisherigen Stellungen behaupten ,
könnte aber von weiteren russischen Erfolgen keine Rede mehr
sein , weil der Winter in den Karpathen Ende August einziehe .

Was eine Zerstückelung Deutschlands und Oesterreichs an -
gehe , wie die Presse und manche Politiker Frankreichs und Jta -
liens dies herbeiwünschten , so sei ernstlich zu erwägen , ob die
Vorherrschaft Rußlands und die Seeherrschaft Englands wün -
schenswert erscheine . Angesichts des zweijährigen Krieges sei
es nötig , Illusionen zu opfern , die vor 17 Monaten noch be»
rechtigt erschienen seien , und Aussichten , die bei Kriegseintritt
Italien » nicht unwahrscheinlich gewesen seien , über Bord zu
werfen .

Labriola meint schließlich, das einzig Logische und Ehr «
liche sei . einer Niederlage Deutschlands und Oesterreich « vor -
zudeugen . Es dürfe sich nicht in beiden Kaisermächten die Mei »
nung bilden , der Vierverband wolle ihre politische Gesamtheit

'

zermalmen , ihre historische Einheit zerstören , ihren Organis -
mus zerreißen und sie unter fremden Einfluß stellen . Köln . Z.

Deutschland und der Rrieg.
Reise des deutschen Reichskanzler » nach Wien .

MTB . Berlin , 10 . Aug . (Amtlich .) Der deutsche Reichs -
kanzler ist mit dem Staatssekretär von Zagow nach Wien ab -
gereist , um den Besuch des Ministers , Baron Burian in Berlin
zu erwidern und die Besprechungen über die Ordnung der An -
gelegenheiten der von den Verbündeten gemeinsam besetzten
Gebiete fortzusetzen . (Herr von Bethmann Hollweg wird von
Kaiser Franz Joseph in Audienz empfangen werden ) .
Die Danksagung der evangelischen Pastoral -

konferenz im besetzten Polen .
WTB . Lodz, g . Aug . (Nichtamtlich.) Die evangelische Pastoren »

konferenz hat an den Zentralvorstand d«s Enstav - Adolfvereins fol¬
gendes Telegramm gerichtet :

„Die erste in der Kriegszeit heute hier tagende allgemeine
Pastoralkonserenz der evangelisch-augvburgischen Kirche des War -
schauer Konfistorialbezirkes hat mit Bewegung davon Kenntnis ge-
nommen, daß die Glaubensgenossen in der Heimat unseres treuen
lutherischen Bekenntnisses sich mit viel brüderlich« » Liebe der mannig -
fachen Kriegsnot unserer schwer geprüften Diasporaki ^ e angenom-
men haben . Sie sieht insbesondere die großherzige Hilfeleistung vor
Augen , die der evangelische Verein der Gustav-Adolfstiftung der
lutherischen Kirche Polen » jetzt ganz besonders reich und verstand-

Mittaffblatt . Freitag , den 11. August litt «. Ux .
nisvoll zu Teil werden läßt . Sie spricht einmütig den d>laaät ^ß
brüdern in Deutschland, insbesondere dem Zentral »»»stand
Eustav -Adolfvereins ihren und der ganzen Landeskirch« tiefgestlhl «
ten Dank aus und verspricht in Treue zu halten an dem Bekenntnis
der Väter , dem vierhundertjährigen Erbe der Reformation «« #«■*
der Konferenz.

Eunblach . Stellvertretender Generalsuperintendent .
*

Auch dem deutsch-evangeNschen Kirchenausschuß und dem
lauer Oberkirchenkonfistorium wurden ähnliche DankesilußenmG»
gesandt.

Aus Rußland.
Rücktritt des russischen F i n a n z m t n i fl tlt t

TU . Stockholm , 10. Aug . Man erzählt in PetersdutS »
Finanzminister Bark würde von seiner Reise nicht mehr aus
seinen Posten zurückkehren . Barts einzige Tätigkeit sei, das
geschickte Unterbringen ausländischer Anleihen gewesen ; u«
die innere Ordnung der russischen Finanzen habe sich der Mini «
ster nicht gekümmert . Sein Nachfolger werde voraussichtlich der
jetzige Reichskontrolleur Pctrowski sein , dem rühmend ange»
rechnet werde , daß er Rußlands Handelsinteresien auf der 5ßo»
rifer Konferenz so energisch vertreten habe . (B . L .-A .) .

nommen .

— — ■ statt Karten.
Marie Lolmcrt

Wilhelm Ilofsitss , Eisenbahn-Sekretär
Söllingen Verlobte rur Zeit im Felde

August 1916 .

Aus Spanien .
Spanien und Portugal .

MTB . Madrid , 10. Aug . Nach einer Meldung des „Temps
"

von hier , hat unter dem Vorsitz des Königs ein Ministeerat
stattgefunden , in dem die Beziehungen Spaniens zu Portugal
ausführlich erörtert wurden . Diese bildeten gestern und heute
auch den Gegenstand privater Unternehmungen zwischen de»
Ministern beim Ministerpräsidenten . Der König bleibt in
Madrid , um die endgiltigen Beschlüsse des Kabinetts zu be«
stätigen .

Aus der Schweiz.
Der völlige Mißerfolg der Schweiz i « Pwris .

MTB . Bern , 11 . Aug . (Schweiz . Telegr .-Agentur .) Dt«
Unterhandlungen der schweizerischen Delegierten mit den
tretern der alliierten Regierungen in Pari » sind , wie schov
mitgeteilt , vorgestern beendet ' worden . Aus dem gestern eil»
getroffenen Bericht geht hervor , daß die Unterhandlungen ffl*
die Schweiz zu einem völligen Mißerfolg fast auf der ganzes
Linie geführt haben . Dem Begehren um die Ueberlassung von
in deutschem und osterreich -ungarischem Besitz stehenden van »
waren zu Kompensationszwecken wurde nicht entsprochen . Der
von der Schweiz vorgeschlagene Rohstofferstttzverkehr mit de»
Mittelmächten , wonach gegen Lieferung von Fabrikwaren di«
entsprechenden , in denselben verwendeten Rohstoffe znrücker-
stattet werden sollten , wurde in Bezug auf fast alle in Betracht
fallenden Rohstoffe abgelehnt . Ebenso wurden die von den
schweizerischen Delegierten gewünschten Bindungen mit Bezog
auf einzelne zur Zeit noch freie Warenkategorien nicht ange «

Aus den Kolonien.
Eine neue Schlappe der Portugiesen in

Ostafrika .
= Berlin , 11 . Aug . Nach einer Genfer Meldung des

„Berl . Tagebl ." , berichten die Pariser Blätter aus Lissabon ,
daß die Deutschen , mit Maschinengewehren bewaffnet , die Front
bei Naigadi im Gebiet Klonga in Ostafrika angegriffen und
den Portugiesen Verluste beigebracht haben .

Deutsche Bergeltungs - Maßnahmen .
--- Berlin . 11 . Aug . Zu seiner s. üheren Meldung über den

angekündigten Zwangsverkauf des gesamten deutschen Grund «
eigentums in der englischen Kolonie Nigeria erfährt der „Berl .
Lok. -Anz .

" von unterrichteter Seits , daß die deutsche Regierung
der britisch «« Regierung schon vor einiger Zeit mitgeteilt hat «
im Falle der Verwirklichung dieses Raubes an deutschem Gut
werde sofort das bekannte Palai « des englischen Handelsagen «
ten Sir Francis Oppenheimer in Frankfurt a. M . öffentlich
versteigert werden .

Aus Runst und Wissenschaft .
Dresden . 0 . Aug . Der Berliner Bildhauer Prof . Dr . Louid

Tuaillon und der Wiener Maler Prof . Gustav Klimt wurden zu
Mitgliedern der kgl . Akademie der bildenden Künste ernannt .

Jena , 10 . August. Karl Johann Arnold , Hofmaler Kaiser.Wilhelm L , ist im Alter von 84 Iahren in Jena gestorben. Arnoldjwar ein Schüler Menzels . Frkf . Ztg .

Uermifchte ».
Bukarest , 11 . Aug . Die von dem hiesigen Börfensyndikus

Filotti zum Schaden der rumänischen Postverwaltung unter -
schlagen« Summe beträgt 5 100 000 Lei , wovon 600 000 Lei auf
das Jahr 1914 zurückreichen . Die ausländischen Verwaltungen ,
an die das Geld hätte ausbezahlt « erden sollen , verlangen
jetzt außer dem Kapital auch die aufgelaufenen Verzugszinsen .
Ueberdies ist festgestellt , daß Filotti auch bei dem Ankauf von
Devisen für zu machende Zahlungen Betrug verübt und Kurse
mit nahezu 15 Prozent Aufschlag angerechnet hat .

WTB . Charleston (Westvirginien ) , 10 . Aug . (Nicht amt -
lich . Meldung des Reuterschen Bureaus . ) Ueber dem Tale des
Coal River ging ein Wolkenbruch nieder . Man glaubt , daß
über 100 Menschen umgekommen sind . Der Sach--
schaden beträgt eine Million Dollars .

Brände überall .
WTB . 3l»ien, 10 . Aug. Heute früh ist m der Zuckersabril in Bruck

a , L . « in großrr Brand durch Entzündung voll Vorräten in der Trocken -
anlage ausgebrochen. Dos ^ euer griff rasch um sich , so das; schlichlich
die Wien«r F«u« rwehr herbeigerufen werden mußte. Es gelang, den
Brand zu bewältigen und seine Ausbreitung zu verhindern . Der Scha -
tan ist nicht unbeträchtlich.

WTB . Paris , lg . Aug . Nach Meldungen französischer Blätter ist
^ Sleudon eine Werkstatt der Munitionsfabrik Feuillette in die

Lust geflogen. Mehrere Arbeiterinnen sind getötet , bezw . schw«r ver -
wundet . — Ein « groß« Oelfabrik von Delaunay u . Co , in FScamp
wurde durch «ine Fcuersbrunst fast vollständig zerstört. Der Schaden
beträgt mehre« hunderttausend Franken . 500 Arbeiter sind brotlos .

— Bukarest , 11 . Aug . Amtlich wird festgestellt , daß die
Explosion in der Pulverfabrik Dudeschti durch Zufall und nicht

'durch verbrecherische Hand herbeigeführt worden ist.

Vsn der TVeftfrsnt .
H , Dem Feldpostbriefe eines technischen Mitarbeiter « der „Bad .

Pr « sse
" an seinen früheren Kollegen entnehmen wir folgende an -

schauliche Schilderung des Lebens an der Front :
„Die letzten s Wochen waren die lumpiMn meines Kriegerhand-

werk» . Wir waren zum Telephonlezcn kommandiert, konnten aber bloß
nachts arbeiten , da die Franzosen auf jeden einzelnen Mann mit
Artillerie schieben. Hatten wir im Schutze der Nacht eine Telephon-
leitung gelegt, so wurde sie tags darauf wieder zerschossen und wir
tonnten von neuem beginnen . Schauerlich schön ist es , dem nächt-
lichen Schauspiel zuzuschauen . Alle 2—3 Minuten gehen Leucht -
kugeln mit Fallschirmen in die Höhe , um dann langsam hernieder -
zusinken , alles taghell erleuchtend. Dann das Aufblitzen der Geschütze,das Explodieren der Geschosse , kurz alles gibt dem Ganzen ein Ge -
präge , das man nie vergessen wird .

Nun scheinen ruhigere Tage zu kommen . Hier wird das Heu
eingebracht und auch schon Frucht geschnitten . Wenn man die öde ,
kahle , im Dreck fast erstickende Gegend im März gesehen hat , so ist
man jetzt ?ehr angenehm enttäuscht über den Wandel , der ln ?r statt -
gesunden hat . Fruchtfelder wechseln ab mit Kartoffeläckern und
Weiden , auf welchen sich friedlich Pferd « und Kühe ergehen. Man
macht sich nicht leicht ein Bild davon , was unsere Feldgrauen hier
geschafft haben . Man könnte glauben , in Deutschland und in Frieden
zu leben, wenn man die Feldarbeit sieht . Auch ich bab« dieser Tage
schon Heu geladen und Kartoffeln gehäuselt . Dabei arbeitet der
gelernte Landwirt neben dem Fabrikanten , der Lehrer neben dem

Handwerker und ein jeder findet sich in sein Geschäft , als ob er nicht*
anderes gewohnt wäre . Durch da» viel« Schanzen und Bauen si"d
die Hände hart geworden und man ist gebräunt wi« »in Indianer -

Den ersten freien Samstag benützte ich , um in den kleinen BZöl «
dern herumzuziehen und ein Sonnenbad zu nehmen. Dabei fand
ganze PMe voll Erdbeeren , groß und fast überreif , auch Brombeere"-
während die Himbeeren ganz fehlen. Auch Wäldchen mit Wachholder'
beeren hat es hier . Obst findet man nur in Gärten und auch da
nicht viel . Jetzt gibt es hier , sowohl in Städten wie Dörfern , viel
Bier, - vier Z«hntel zu 15 Pfennig . Wir missen das um so mehr W
schlitzen , al « ev sehr heiß ist und da« Wasser ungekocht kaum genic ? '
bar ist infolge seine « starken Kreidegehalts .

Nun find wir in« dritte Kriegsjahr eingetreten und hoffen , dap
in diesem der Krieg zu Ende geht. Aussichten dazu find vorhanden-
da die Offensive d«r Franzosen und Engländer zum Stillstand ß*'
bracht wurde und sie sich doch sagen müssen , daß «» keinen Wert mchk
habe, länger zu streiten . . (Nr . 5201)

Kriegs - A Uexlei .
X Die besteuerten Kasseehaustisch « . In Frankreich, dem Lande

des indirekten Steuern -Rattenschwanzes ist man auf ein« neue Idee
gekomnnn, den Bürgen , möglichst heimlich möglichst viel Geld abzu'
nehmen. Lyon ist di « findige Stadt , der bald andere nachfolgen
den , di« jetzt die Tisch« auf den Terrassen der Kaff« b«sl«u«rt und ^mit einen höchst nennenswerten Betrag zufammenbekommt. Seit <in >'
gen Tagen sind auf die runden und viereckigst Marmorplatt «n ^
Tische Bekanntmachungen geklebt , die besagen , daß jedes PlatzneHwe »
und Verzehren einer Kleinizkvit um einen Aufschlag von 5 Centime
teurer ist ; nimmt man nicht nur ein« „con !»nin«ition "

, sondern ein
was ausführlicheres Frühstück , oser gar das Mittagesse» , so hat
10 (Centimes extra für jedes Kuvert zu bezahlen.

Di« schlechten Noten . Schüler (der bei Schulschluß befürchtet . e >
schlechtes Zeugnis zu bekommen , zum Lehrer) : „Herr Lthrer . bei d«
Papiernot , die wir haben, würde ich gern auf mein Schulzeugnis"

biegende Blattes
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Biblis uvd Alusch.
: : Karlsruhe , 10. Aug . Die Türken haben ihren Erfolg : !! im

Irak jetzt einen im oberen Stromgebiete der vorderasiatischen Zwil -
lingsfliisse hinzugefügt : die Städte Bitli ? und Müsch sind zurück-
erobert . Da die Russen sich besondere auf die Einnahme von Bitlis ,
welche nicht lange nach der von Erzerum ihnen gelang , seinerzeit
so viel zugute getan haben , und so
gern seicher in ihren Berichten von
ihrem ,Vormärsche auf Mossul "

sprachen , so wird ihnen jetzt der
Wiederverlust einen doppelt emp -
sindlicheu Dämpfer aufsetzen .

Bitlis ist die Hauptstadt eines
sudarmenischen Wilajets , zu dem
)ie ^Stwas " Bitlis , Müsch , Saird
und Gindsch gehören — mit dem
arabischen Worte „Liwa " bezeichnet
man in jenen Provinzen die Regie¬
rungsbezirke . die in den eigentlich
türkischen Gegenden „Sandschaks "

heißen . Das gesamte Wilajet zählt
400 000 Ernwohner , von denen
2 .

', 000 in dem Hauptort wohnen .
Dieser trägt seinen Namen von
hinein Flusse Bitlis . der zum Tigris
fließt . An ihm läuft die Striße
von Trapezunt über Erzerum nach
Mossul vorbei , ein sehr wichtiger
Handelsweg in der östlichen Grenz -
landschaft de ? ottomanischen Rei -
che? . 1550 Meter Meereshöhe zei¬
gen , daß der Ort geographisch noch
dem armenischen Berglande zuzu -
rechnen ist . Von den Einwohnern
find ein Drittel Armenier , die llbri -
gen schon Mohammedaner , meist
Kurden und Araber — die kurdische
Elaubensfestigkeit ist bekanntlich aber nicht über allen Zweifel er-
haben . 32 Moscheen erheben sich neben armenischen Kirchen und 12
nestorianischen Klöstern . Der flotte Handel der Stadt vertreibt be-
sonders Baumwollzeuge und Lederwaren : manches von seinen Erzeug -
nissen wird in weiterer Entfernung wohl den Namen seines Ur -
sprungsortes mit dem berühmteren Mosfuls vertauschen .

Eine von der Legende behauptete Gründung der Stadt durch
Alexander findet in unseren Überlieferungen keine Stütze . Ihre
nachweislich älteste Erwähnung betrifft ihre Einnahme durch Omars
Heere im Jahre 648 . Ein Jahrtausend später , als sie sich Sultan
Murad IV . unterwarf (1638) war sie längere Zeit von eigenen
Chanen beherrscht gewesen . In der türkischen Kulturgeschichte findet
sie einen ehrenvollen Platz als Geburtsort des Dichters Schükri und
des Geschichtsschreibers Edris .

Im grauen Altertum bildeten diese Landschaften den Kern des
hochberühmten assyrischen Reiches , das , wenn man seine hethitischsn
Lehnsherrschaften in Kleinasien ihm hinzurechnet , sich vom Mittel -
meere bis zum Indus erstreckte. Tenophons 10 000 Griechen fanden
bekanntlich seine Riesenstädte Rinive , Nippur usp . schon als unermeß -
liche Trümmerstätten , deren Durchquerung Tagemärlsche erforderte .
Das durch seine Lage wichtige Nisib , eine blühende Hai ^ >elsstadt , als
Lucullus es auf seinem Rückzüge aus Znner -Armemen gewann (67
v . Ehr .) hat in unserer Zeit wieder als Echlachtort eine Rolle ge-
spielt . Im Jahre 1839 siegten dort nämlich die Aegypter über das
türkische Heer , bei dessen Stabe sich unser Moltke aufhielt .

Die Nrisgslage .
Von unserem militärischen Mitarbeiter .

Bz . Berlin , 11 . Aug . Nach dem letzten Bericht des italienischen

Hauptquartiers sollen die Italiener den gesamten Höhenpunkt nord -

westlich von der Stadt Görz , die aus der Podgora - Höhe , der Osla -

wica -Höhe und dem Monte Sabotino besteht , eingenommen haben .
Der österreichische Heeresbericht enthält keinerlei Angaben über die

Kämpfe auf diesem Flügel . Aus Mitteilungen des Kriegspresse -

quartiers geht aber hervor , daß jedenfalls die Podgora - Höhe sich in
den Händen des Feindes befindet . Nach der ganzen allgemeinen
Lage ist es auch sehr wahrscheinlich , daß die österreichisch - ungarischen
Truppen ihre Stellungen auf den übrigen angeführten Höhen ge-

räumt und sich aus diesen Abschnitten gänzlich auf das Ostufer des

Jsonzo zurückgezogen haben . Die Stadt Görz selbst ist inzwischen
von den Italienern besetzt worden . Die Berteidigungslime der k.
und k. Truppen liegt auf den Höhen östlich der Stadt . Sie ist be -

reits seit längerer Zeit vorbereitet und ausgebaut worden , sodaß
die Oesterreicher dort einen neuen hartnäckigen Widerstand leisten
kömien . Auf dem südlich der Stadt Görz gelegenen Hochplateau von
Doberdo wird noch lebhast gekämpft . Die Italiener behaupten
zwar , im Besitz der beherrschenden Höhenkuppe des Monte San

Michele zu sein , was aber von dem österreichischen Heeresbericht be¬

stritten wird . Nach ihm konnten alle italienischen Angriffe abge -

schlagen werden . Um das weiter südlich gelegene San Martina
wird noch lebhaft gekämpft . Selbst italienische Blätter warnen da -
vor , die Bedeutung des italienischen Erfolges zu überschätzen und
weisen daraufhin , daß sich auf dem Karstgebirge noch sehr starke
Stellungen befinden , gegen die die Kämpfe fortgesetzt werden
müßten , ehe der Weg nach Trieft geöffnet sei.

llebersichtskarte zu den Kämpfen im Kaukasus .

Auf dem westlichen Kriegsschauplatze setzen die Engländer und
Franzosen ihre Teilangriffe in der Gegend des Ancre - und Somme -
Flusses mit großer Kraft weiter fort . Sie konnten aber überall unter
schweren . Verlusten für den Gegner abgewiesen werden . Die West -

mächte haben an keiner einzigen Stelle einen Erfolg erzielt . Auch der
Versuch , unter dem Schutze der Nacht durch überraschende Angriffe
und Ueberfälle Vorteile zu erzielen , ist ganzlich gescheitert . Von der .
Hartnäckigkeit und Tatkraft des Angreifers legt dte Meldung Zeug -
nis ab , daß acht Angriffe ausgeführt worden sind. Auf dem östlichen
Maasufer wurden nur kleine Handgranatenkämpfe ausgeführt . Grö -

ßere Jnfanterieangriffe sind nicht erfolgt . So ist auch der große fran -
zösische Gegenangriff , der nach langer Vorbereitung und mit sehr
starken Kräften auf diesem Abschnitt angesetzt war , anscheinend ganz -

lich gescheitert .

Auch aus dem östlichen Kriegsschauplatze haben die Russen keine
großen entscheidenden Erfolge erzielen können , auch wo sie ihre An -
griffe an verschiedenen Stellen mit starker Kraft erneuert hatten .
Ihre Vorstöße konnten überall abgewiesen werden . Einen bedeuten -
den Erfolg haben die Törten an der Kautasosfront erzielt . Nach
mehrtägigen glücklichen Gefechten ist es ihnen gelungen , die westlich
des Wansees gelegenen Orte Bitlis und Müsch zu besetzen und die

Russen in empfindlicher Weise zu schlagen . Damit hat der türkische
rechte Flügel einen wichtigen Abschnitt gewonnen und pch in bedeu -
tender Weise nach Norden vorbearbeitet . Im Zentrum und auf dem
linken Flügel ist die Lage der beiden Parteien unverändert . Durch
neue Erfolge der Türken ist aber auch dort ' die rusfißche Offensive zu-
nächst zum Stehen gebracht .

Ueber die deutschentusterfolge an der Westfront
im Monat Juli Mb.

WTB . Berlin , 10. Aug . Die Liste der nach dem amtlichen
deutschen Heeresbericht vom 9 . August an der Westfront in unsere
Hände gefallenen feindlichen Flugzeuge und Flieger ist amtlich ver -
öffentlicht worden . Es ist 28 englische und 20 französische Flug »
apparate .

Die an die Veröffentlichung vom Juni 1916 geknüpfte Auf -
sorderung , daß die englische und französische Heeresleitung ihrerseits
die nähere Bezeichnung der in ihre Hand gefallenen Flugzeuge be -
kannt geben möge , damit das Spiel mit den nicht nachweisbaren
Zahlen „vernichteter deutscher Flugzeuge " auf eine beweiskräftige
Grundlage gestellt werde , ist , wie zu erwarten , erfolglos geblieben
und wird es aus triftigen Gründen auch dieser neuen Aufstellung
gegenüber bleiben .

Statt dessen wird , wie ebenfalls zu erwarten , von gegnerischer
Seite verkündet , daß die hohe Zahl ihrer in unsere Hand gefallene
Flugzeuge dadurch zu erklären sei , daß die englischen und französischen

Flieger stets den Kampf über unserem Gebiet suchen, während unsere
Flugzeuge sich jenseits unserer Linien nur selten blicken lassen .

Um die ganze Lächerlichkeit dieser Ausrede zu kennzeichne» , ge¬
nügt es , daran zu erinnern , daß noch vor zaiH kurzer Zeit der Angriff
sranzöstscher Flugzeuge auf Karlsruhe damit begründet wurde, daß er
eine Vergeltung für die zahllosen Angriffe unserer Flugzeuge auf ftan -
zösische Ortschaften im feindlichen Operationsgebiet darstelle.

Man scheint darüber «in kurzes Gedächtnis zu haben .

Das Uebergreifen der Zersetzung auf Mc
Gewerkschaften .

Von unserer Berliner Redaktion .
LH Berlin , g. Aug . In dem Zersetzungsprozeß der deutschen

Sozialdemokratie gibt es anscheinend kein Halten mehr . In mehr
als einem Wahlkreise sind bereits mehrere sozialdemokratische Orga -
nisationen gegründet , die sich gegenseitig bekämpfen , die Abhaltung
eines Kriegsparteitages ist zur Unmöglichkeit geworden , und selbst
wenn er stattfinden könnte , würde sich die Opposition seinen Be -
schlössen nicht fügen . Auch die für die nächste Zeit geplante Reichs -
konferenz entbehrt jeder Autorität . Haben doch die Mitglieder der
sozialdemokratischen Arbeitsgemeinschaft des Reichstags schon im vor - ! ;
aus erklärt , daß eine solche Konferenz bindende Beschlüsse gar nicht
zu fassen berechtigt ist ! Die von Süddeutschland ausgehenden (Eint -
gungsbestrekmngen kann man schon jetzt als gelscheitert betrachten , da
weder die äußerste Rechte , noch die äußerste Linke in der Partei etwas
davon wissen wollen . So wird der Prozeß seinen Lauf nehmen , die
Sozialdemokratie wird sich jedes maßgebenden Einflusses auf die zu-
künftige Gestaltung der Dinge im Reich und in den Einzelstaaten ,
vor allem in Preußen , begeben . Es dürste in der parlamentarischen
Geschichte einzig dastehen , daß eine politische Partei , die bei den
letzten Wahlen mehr als 4 Millionen Stimmen zählte , sich gewisser -
maßen selbst ausschaltet .

Naturgemäß wirken die Zustände in der Sozialdemokratie auch
auf die Gewerkschaften zurück . Sind die freien Gewerkschaften auch
formell selbständige Gebilde , so besteht doch zwischen ihnen und der
sozialdemokratischen Partei eine gewisse Personalunion ; von den
Mitgliedern der Generalkommission gehören nicht weniger als sechs,y
nämlich Legten , Bauer , Sachse , Robert Schmidt , Schumann und Sil >
berschmidt der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion an , die außer - - ,
dem auch noch eine Anzahl von Verbandsvorsitzenden zu ihren Mit - l
gliedern zählt , und zwar Käppler vom Verband der Mühlenarbeiter ,
Giebel von den Büroangestellten , Brey vom Verband der Fabrikar -i ,
heiter und Simon vom Schuhmacherverband . Dazu kommt , daß die«
organisierten Sozialdemokraten mit verschwindenden Ausnahmen
auch gewerkschaftlich organisiert sind , wie ja umgekehrt auch die QfeJI
werkschaften es für ihre Pflicht halten , ihre Mitglieder im fozialisti -I jj
scheu Sinne zu erziehen . Wohl nirgends wird einem Gewerkschaftler /
der nicht der sozialdemokratischen Partei angehört , oder einem Sozi « »
aldemokraten , der nicht gewerkschaftlich organisiert ist, ein öffentliches
Amt übertragen . Manche Schöpfung ?« der modernen Arbeiterbe -,
wegung vollends , z. V . die Arbeiterjugendheime und viele Volks - und
Gewerkschafthäufer , find gemeinsam von der sozialdemokratischen Par -
tei und den Gewerkschaften ins Leben gerufen .

Allen Bemühungen der Generalkommission zum Trotz hat der
Par ^eistreit auch auf die Gewerkschaften übergriffen . Von den Ge -'

werkschastsllättern treiben die Organe der Kürschner , der Hand -- j
lungsgehilfen und der Schuhmacher , letzteres unter Leitung des der »
sozialdemokratischen . Arbeitsgemeinschaft angehörenden Reichtstags - ;
abgeordneten Bock, offen Agitation für die sozialdemokratische Mnw
derh ' it , während einige andere , die sich vom Parteiftreit fern hal -> ;
te ~ . doch ab und zu durchblicken lassen , daß sie nicht in allen Punk - I
ten c <if dem Boden der Mehrheit stehen . Bedenkt man , daß wieder !
andere , vor allem der „Grundstein "

, das Organ des deutschen Bau -- ,
arbeiterverbandes , die Politik der Reichstagsmehrheit bis in ihre
letzt»'« Konsequenzen verteidigen , so hat man eine Vorstellung da -
von . wie sehr auch die Gewerkschaften von dem Streit in Mitleiden -
schaft gezogen werden .

Zu einer Spaltung der Gewerkschaften dünste es trotzdem nicht
kommen , weil die Mitglieder durch ihre Unterstutzungseinrichtungen zu,
eng an ihre Verbände gefesselt sind . Wohl aiber wird man mit der Ab -

fsplitterung einer Anzahl unzufriedener Elemente rechnen müssen, die
'
schon jetzt im anarchosyndikalistischem Fahrwasser segeln . Die anarcho -,

»syndikalistischen Gewerkschaftl ?n . die seit Jahren zur Ohmnacht ver -
dämmt waren und nur noch ein bescheiden? Dasein im Verborgenen
führten , werden zu neuem Leben erwachen . Auf der anderen Seite
werden die fteien Gewerkschaften auch mit dem Austritt zahlreicher
gleichgültiger Elemente zu rechnen haben , die nur den geeigneten Mo -
ment aibwarten , um sich vom Beitvaggahlen ju drücken. Die Folge
wird sein , daß die freien Gewerkschaften geschwächt werden , und daß
unsere wirtschaftlichen Kämpfe in Deutschland wieder einen anderen
Charakter annehmen . Anstelle der Agitation für Tarifverträge , die den
wirtschaftlichen Frieden bedeuten , wird Track? dem Kriege voraussichtlich
die Agitation für den Massenstreik sich besonders bemerkbar machen .
Uttserm ganzen Wirtschaftsleben wird das Anwachsen der Kräfte , die
cnrf eine Beunruhigung hinarbeiten , kaum förderlich sein . Aus diesem
Grunde kann die Entwicklung der Arbeiterorganisation auch den lln -
ternehnierverbänden nicht gleichgültig sein .

Vorgelesen , genehmigt !
Roman von Erich Wulfsen .

Alle Rechte vorbehalten . Copyright 1915 by Carl Duncker * Berlin .
(30 . Fortsetzung .)

Am anderen Vormittage beim Frühstück sprach Ferdinand
ganz unvermittelt den Gedanken aus , ob sie heute Vormittag
nicht bei Frau Hofstätten den von Tobler angeregten Besuch
machen wollten . Er möchte die Gelegenheit wahrnehmen , eine

Alpenlandwirtschaft zu sehen.
Peter Tobler breitete wie segnend die Hände über ihn

aus und versprach mitzukommen .
Ferdinand stellte nicht in Abrede , daß die junge Dame

Eindruck auf ihn xemacht hatte . „In den letzten zwei Jahren
hat mich nichts Weibliches zu fesseln vermocht , so viel ich Ee -
sellschaft und Bälle besucht habe .

"

„Darin liegt eben die Ironie des Schicksals , das dich
für die Erbin der Mumie aufgespart hat !"

„Beste : Tobler , mir ist bei diesem Gedanken wirklich nicht
wohl ? Hilf mir lieber , über ihn hinwegzukommen .

"

„Dann rufe ich Dir zu : komme zu uns in die freie Schweiz ,
wenn dir 's um 's Herz werden soll ! "

Der Philologe glaubte , daß der Freund zur Beruhigung
seiner Nerven sich nach einem Abenteuer sehnte .

Schon hatte Ferdinand den Argwohn geäußert , daß die
Rockholt und Morhardt von Anfang an gemeinsame Sache ge-
macht hätten , um den Heiratsplan des Alten durchzusetzen.
Das erste Zuf - i mentreffen mit der Witwe vom Katharinen «
kirchhof erschien ihm recht merkwürdig . Auch sonst mitzviel ihm
manches , was er im Eerichtssaale gehört hatte . Die Hand -
lungsweije des Detektiven erregte bei ihm Verdacht . Er ver¬

argte es im Stillen Mohrhardt , daß er ihn in den Prozeß mit
hineingezogen * ntte .

Die Freunde betraten zu Mittag das Landhaus : sie wur -
den auch angenommen .

Die Räume waren außerordentlich geschmackvoll. Die Ein -
zelheiten der Einrichtung verrieten vornehme Gesinnung und
Gemüt . Ferdinand fühlte sich sonderbar berührt . Aus ver -
schiedenen Gemälden und Photographien im Empfangszimmer
trat ihm ein Stück Familienlebens der Hofstätten entgegen .

Die Herrin , eine stattliche , etwas ernste Dame von etwa
fünfzig Jahren , war zwar sichtlich erstaunt , aber sehr höflich
und gesprächig . Man sprach von landwirtschaftlichen Dingen .

Almendinger nannte die Gegend , in der sein Besitz lag ;
aber die Dame fragte nicht , wie er erwartete , nach den näheren
Verhältnissen .

Eine Viertelstunde war fast vergangen . Aber die schöne
Unbekannte erschien nicht , und , was noch betrübender war , aus
dem Munde der älteren Dame kam kein Wort des Bedauerns
hierüber , sie erwähnte sie mit keiner Silbe .

Keiner der Herren versuchte nach ihr zu fragen . Frau
Hofstätten hatte trotz aller Höflichkeit in ihrem Wesen etwas
Bestimmtes , das Fragen und Neugierde fernhielt .

Auch eine Einladung , die Wirtschaftsgebäude zu besichti-
gen , erfolgte nicht .

Unverrichteter Dinge mußten die Herren wieder gehen .
Eine Aufforderung , den Besuch zu wiederholen , wurde nicht
erlassen .

Ferdinand war sehr niedergeschlagen, - auch Tobler konnte
sich des unangenehmen Eindrucks nicht erwehren . Das Zusam -
mensein der Freunde schien dieses Mal unter keinem günstigen
Stern zu stehen .

Dreizehntes Kapitel .
Drei Tage waren vergangen : Ferdinand hätte nach seinem

Reiseplane St . Gallen wieder verlassen müssen .
Allein es hielt ihn dieses Mal länger als sonst in der alten

Kantonstadt : er schrieb den Freunden in St . Moritz , daß seine
Hinkunft sich um eine Woche verzögern werde .

Daß der erfolglose Besuch bei Frau Hofstätten in dem
Landwirt den Wunsch , die jüngere Dame wieder zu sehen , nur
steigerte , war gewiß .

Ich bin wahrhaftig nicht hierhergekommen , um eine ernste
Bekanntschaft zu machen ! Auch in St . Moritz suchte ich nur
Zerstreuung . Aber wie mir zu Mute ist , Tobler , kann ich un -
möglich abreisen , ohne sie wieder gesehen zu haben .

"

„Bist du dir auch über dich selbst im Klaren ? " fragte der
Freund vorsichtig . „Sind nicht vielleicht etwas Einbildung
und Eigensinn im Spiele , um dich gegen die angebliche Erbin
von Lonsheim zu wappnen ? In keiner dieser beiden Richtun -
gen sollst du deinem Herzen Gewalt antun . Es könnte sich
rächen . Die Ehe und das Leben sind lang .

"

„Ich tue meinem Innersten keine Gewalt an , lieber Freund ,
mein Herz tut mir Gewalt an . Ich habe an die Liebe auf den
ersten Blick niemals geglaubt . Run muß ich Ungläubiger sie
an mir selbst erfahren .

"

„Dann folge deiner innersten Stimme !"

„Dazu bin ich auch entschlossen ! Soll ich nicht an Fügun -
gen glauben , wenn mir gerade in meiner eigentümlichen Lage
ein solches Mädchen im fremden Lande entgegentritt und mich
so sehr gefangen nimmt ?"

Die Freunde kamen überein , daß Ferdinand erneut Ge»
legenheit zu einer Annäherung an die Unbekannte suchen solle.

(Fortsetzung folgt,)
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Blütecher und Carl Lauritzen sind . Ein TrikfÄm unter dem Titei
„Der Zirkus kommt " ist wieder sehr lustig und eigenartig . Zw »
Schluß sieht man «och etite herrliche Naturaufnahme und die Krieg»
berichte von den sämtlichen Fronten .

# Taschenuhren als „Prämie ". Stuf einen eigenartigen Handel mit
Taschenuhren werden jetzt die Zollstellen aufmerksam gemacht . Ein aus .
ländisches Uhvenhwus macht bekannt, daß sie für die richtige LösuiW
eines Vexierbildes eine Herren - oder Damenuhr im Werte von 20 Mk.
oder auf Wunsch 20Mar ? bares Geld als Prämie aussetzt . Es ge¬
schieht dies meist in Zeitungen , die von der ländlichen Bevölkerung ge»
lesen werden. Bedingung ist , daß der Rätsellöser eine „vorzüAich«
Diana imit . Eoldkette" bestellt und dafür den Betrag von 1 .55 in Brief-
marken bezahlte Den Einsendern des Geldes geht in Briefen gegen
Nachnahme von 6 Mark 50 Pfg . ohne Post- und Zollauslagen eine
Taschenuhr aus Stahl ohne Kette zu . Nach der Schätzung Sachverstän¬
diger hat die Uhr einen Wert von höchstens 3 Mark . Die Zahl der
Sendungen war in einzelnen Bezirken beträchtlich . Die Briefe lassen
nach ihrer äußeren Beschaffenheit und ihrem Gewicht den zollpflichtigen
Inhalt nicht ohne weiteres erkennen. Sie tragen auch keine Inhalts ,
anMibe , So besteht die Gefahr, daß sie von den Postanstalten nicht zur
Zollabfertigung gebracht werden. Zur Verhütung von Zollhinterqie-
Hungen sind deshalb die beteiligten Beamten auf das Vorkommnis hin-
gewiesen worden. (Die Empfänger solcher Uhren können darum unan-
genehme Weiterungen erleben . Man hüte sich also vor dem Hereinfall .)

Rriegskalender .
1914 .

11 . August. Abbruch der diplomatischen Beziehungen zwischen
Oesterreich-Ungarn und Frankreich . — Deutscher Sieg bei Lagarde .
— Oesterreichischer Botschafterwechsel in Berlin .

1915 .
11 . August. Französischer Handgranatenangriff nördlich von

Souchez abgeschlagen. — Südlich von Lomsha weicht die ganze
russische Front . — Der Bahnknotenpunkt südöstlich von Ostrow ge.
nommen . — Fort Benjaminow besetzt. — Die Festungen Georgiewsk
und Brest-Litowsk mit Bomben belegt .

Badische Chronik .
$ Spessart (A. Ettlingen ) . 10. Aug . Gendarm Dreher von

Ettlingen hat den steckbrieflich gesuchten Gelegenheitsarbeiter
Karl Rock hier festgenommen. Auf Nock ruht der Verdacht, den
Brand in der Wirtschaft zum „Engel " in Langenalb verursacht
zu haben . Die Pforzheimer Staatsanwaltschaft setzt 500 Mk.
Belohnung zur Ermittelung und Ueberführung des Brandstif -
ters aus . Nach dem „Mittelbad . Courier " leugnet Nock die Tat .

= Mannheim . 10, Aug . Einen großen Schaden erlitt ein
hiesiger Her? , der Pächter eines Jagdgebietes zwischen Haßloch
und Mutterstabt ist. In den letzten Monaten find ihm an einer
Zeuch«, die wohl in dem milden Klima des vergangenen Win -
ters ihre Ursache hat . nahezu zweihundert Rehe eingegangen.

A Mannheim , 10 . Aug . In Friedrichsfeld wurde dem
„Mamih . Tagebl .

" zufolge der Schrankenwärter Ihrig unter
dem Verdacht verhaftet , vor kurzem seine Frau , mit der er acht
Wachen in ziveiter Eh« verheiratet war , im Neckar erttänkt zu
haben . Er sei mit seiner Frau spazieren gegangen und allein
zurückgekehrt . Die Frau wurde dann als Leiche aus dem Neckar
gebogen und in Ilvesheim beerdigt . Gestern wurde die Leiche
ausgegraben , um festzustellen , ob Spuren von Gewalttätig «
feiten an ihr wahrnehmbar sind.

: ) ( : Osfenburg , 11 . Aug . Wegen Grenzschmuggels hatten sich
oor der hiesigen Strafkammer die Ehefrau des pensionierten Loko-
motivführers Sutor in Offenburg und die in Fützen wohnhafte »
Zduard Gleichanf u" d Bernhard Gut zu verantworten. Es handelte
ich um den Schmuggel solcher Steinchen , die zur elektrischen Zun-
düng verwendet werden . Anfänglich hatte die Anklage auf Landes .
?ecrat gelautet . Die drei Angeklagten wurden zu je 44VV M Eeld -
Ittose oder für je 10 Jl ein Tag Gefängnis verurteilt . Der Sohn
se < Frau Sutor , der Bildhauer E . Sutor . der damals als Soldat
an der Schweizer Grenze stand und der ebenfalls an dem Schmuggel
beteiligt ist , wird von einem Militärgericht abgeurteilt werden .

r - Maina « , 10. Aug . I . K . H . die Prinzessin Hildegard
von Bayern ist zu mehrtägigem Besuche bei ? , K . H . der Groß -
Herzogin Luise auf Schloß Mainau eingetroffen .

<= Konstanz, 10 . Aug. Der Besuch der Bregenzer Verwundete» in
unserer Stadt gestaltete sich bei dem herrlichen Wetter sehr eindrucks -
»oll. Mittags 2 Uhr lief der reichibewimipslte österreichische Dampfer
.Maria Theresia" mit 200 Verwundeten, 150 Aerfften , Krankenpflege-
.-innen irnä> anderen Teilnehmern , sowie der 50 Mann starken Musik
, n Bord in den Hafen ein . Zur offiziellen Begrüßung hatten sich ein -
zefunden : Generalmajor Röder mit vielen Offizieren und Aerzten der
Rarnison, Goherntrat Straub , Geh . Regierungsrat Dr . Beizer, Ober,
nirgermeister Dr . Dietrich, zahlreiche Stadträte und Stadtverordnete ,
Vertreter der Geistlichkeit , sowie Dorne » und Herren des hiesigen Roten
Kreuzes . Die Verwundeten der hiesigen Lazarette bildeten Spalier .
D « Konzilgurten mit seinen Schatten spendenden Bäumen , wo die ver-
rundeten deutschen und österreichischen Brüder es sich bei Bier und
Wurst , sowie Zigarren gemütlich machten , und denen abwechselnd die
>ciden Kapellen zur „Tafel " ausspielten, glich einem Volkssost-Tummel-' latz , Im Verlaufe des Zusammenseins nahm Generalmajor Röder
?as Wort zu einer kernigen Begrüßungsansprache. Von den Gästen
rwiderte Oberst Selker. Er dankte für die freudige und gute Ausnahme
n Konstanz Währenddessen waren 0g Verwundete mit ihren Offizie -

:en aus Friedrichshofen angekommen . Die hiesige BataillonskapelleGleitete sie zw» Konzil, wo sie . wie die anderen , auf Kosten des Roten
•liebes bewirtet wurden. Die Abfahrt gestaltete sich ebenfalls so herz-
ich und eindrucksvoll wie die Ankunft. Aivf der Rückfahrt brachten die
Österreicher der Kroßherzogin Luise auf der Mainau eine Huldigun ;
>ar .

Großherzogin LuNe von Baden und dieTtadt Memel .
WTB . Memel, 10. Aug. (Nicht amtlich.) Wie das „Meme-

ler Dampfboot" meldet, hat Regierungspräsident Dr . Gramsch
folgendes Telegramm erhalten :

„Regierungspräsident Dr . Gramsch , Memel . Sie haben
mir eine mit so zahlreichen und wertvollen Unterschriften ver
sehen« Begriigung im Namen Ihres Arbeitsausschusses zuge-
fandt . daß es mir Herzensbedürfnis ist . Ihnen allen dafür mei .
nen tiefempfundenen Dank auszusprechen . Es ist mir ein stets
empfundenes Bedauern , dah es mir nicht vergönnt ist , der
Stadt Memel , die nun meinem Herzen so nahe steht , nicht mehrBeweis meiner aufrichtigen Teilnahme geben zu können. Umsodankbarer begrüß ich diesen Anlaß , den Sie mir alle heute dazubieten , mit warmen Worten der gemeinsamen festen Ueber-
zeugungen, die uns alle in vaterländischem Geiste unauflöslichverbinden , Ausdruck zu verleihen , Gott segne Memel in Gegen-
wart und Zukunft . Großherzogin Luise von Baden ."

MrmsMeloersW « und KriegsmrWMes .
=s Karlsruhe , 11 . Aug . Im „Staatsanzeiger " werden Höchst ,

ircise für Rindvieh bekannt gegeben, die vom 14 . August ab in Krait
treten . Danach dürfen die Stallpreise für Rindvieh höchstens be-
; ragen : für Mastochsen im Alter bis zu 6 Jaljrn , für Fönen , weib-
lichc Rinder (noch nicht gekalbt) und bis zu 4 Jahren alte Kühe
(noch nicht abgezahnt) : bei einem Gewicht von 11 Zentnern und
whr 300 JL , von 10 Zentnern und mehr 95 JL, von 9 Zentnern und
mehr 90 JC , von S Zentnern und mehr 85 Ji , unter 8 Zentnern
•50 für über 4 Jahre alte Kühe und über 0 Zahre alte Ochsen
bei einem Gewicht von 11 Zentnern und mehr 90 Ji , von 10 Zent¬
nern und mehr KS - <t . von 9 Zentnern und mehr 80 Ji , von 8 Zent ?
nein und mehr 75 JL, unter 8 Zentner 70 für mageres Schlacht-
vieh (Wurstvieh ) : Preis für den Zentner 65 .41. Der Verkauf darf
nur nach Lebendgewicht erfolgen . Bei der Bemessung des Kauf-
Preises ist vom Lebendgewicht ein Abzug von 5 Prozent zu machen . —
Die Stallpreise für einen Zentner Lebendgewicht dürfen künftighin
höchstens betragen bei Kälbern mit einem Gewicht bis zu 150 Pfund
einschließlich 100 Ji und bei einem Gewicht von mehr als 150 Pfund
11U JI .

■zt Verbotener Tauschhandel. In einzelnen Teilen des Reichs
wird Klage darüber geführt , daß von Privatpersonen notwendige
Bedarfsgegenstände der Landwirtschast ( Düngermittel , Futtermittel
usw .) nur im Austausch gegen landwirtschastliche Erzeugnisse ver-
kauft werden . Vielfach liegt bei solchem Verfahren ein Umgehen
der Höchstpreise oder eine Zuwiderhandlung gegen die Versorgung -; -,
regelungen vor und ist dann strasbar . Die Behörden sind ange-

wiesen, derartige Fälle zu verfolgen und gegebenenfalls soweit mög.
lich mit Beschlagnahme und Enteignung vorzugehen.

=s Durlach, 10. Aug. Zur Milchversorgung unserer Stadt be-
schloß der Gemeinderat , 30 bis 40 Milchkühe anzuschaffen . Vom
Bürgerausschuß sollen die hierzu nötigen Mittel angefordert werden.

= Pforzheim , 10. August. Der Besuch der seit bald 3 Monaten
von der Stadt eingerichteten Volksküchen hat , seitdem die Kartoffel ,
knappheit zu Ende ist und es Obst gibt , erheblich nachgelassen . Dabei
ist das Essen auch jetzt gut und preiswert ; die Portion kostet 40 Pfg .
ohne , 50 Pfg . mit Fleisch . Die Abgabe von, Mittagessen in der Kriegs -
fürsorge besteht dagegen unvermindert weiter .

lA? Kehl , 10. August. In der Nacht voy gestern auf heute wurden
an der Nheinbrücke eine Anzahl Leute angehalten , die Obst zentner»
weis« über den Rhein bringen wollten . Sie hatten sich die Zeit
zwischen 2 und 3 Uh : morgens herausgesucht, in der Annahme , daß
es dy am sichersten sei . Sie wußten nicht , daß die Kontrolle Tag und
Nacht fortgesetzt wird . Butter und Eier werden weniger mehr ge-
schmuggelt , wenigstens nicht in größeren Mengen ,

Vrttte - Berlchtc .
= Karlsruhe , 10 . Aug. Die in Bade» mit Tabak bepflanzte

Fläche hat im laufenden Jahre an Umsang erheblich zugenommen , wäh
renld bis zum vorigen Jchre der Tabakbau in Baden ständig zurück -
gegangen ist. Nach den Ermittelungen der Zoll- und Steuerdirektion
sind in diesem Jahre 513 570 Ar gegen 352 504 Ar im Jahre 1015 mit
Tabaik bepflanzt wotten . In 20 Finanz - oder Hamptsteueramtsbezirken
hat die mit Tabak bebaute Fläche zugenommen und wir im Finanz -
amtsbezirk Müllheim , in dem überhaupt nicht viel Tabak gepflanzt
wird, um 8 Ar abgenommen. Durchweg steht der Tabak im Lance sehr
gut.

□ Oberschesslenz , 10 . Aug. Die Ernte fällt im allgemeinen in
der hiesigen Gegend zufriedenstellend aus . Der im Juli eingebrachte
Raps brachte einen mittleren Ertrag . Die Grünkernernte ist be-
endet und war gut . Das Korn wurde in allen Orten in vorzüg-
lichem Zustand eingebracht, und auch die Gerste ist zum größten Teil
gut heimgekommen. Der Spelz , Weizen und Hafer ist teilweise in
sehr gutem Zustande und wird im Laufe dieser Woche eingebracht
werden . Die Frühkartoffeln sind zu früh abgestanden und allgemein
nicht so gut , jedoch bei Spätkartoffeln kann man sicherlich mit einer
guten Ernte rechnen ,

— Billingen , 10. Aug, Die Heidelbeerernte liefert in den Wäl -
dern unserer näheren und weiteren Umgebung fortgesetzt noch reiche
Erträge . Mit Recht ist das Waldaufsichtspersonal scharf hinter den
Uebertretungen des Verbots des Preißelbeersammelns her. Es gibt
Preißelbeeren genug, um allen Bedarf decken zu können, deshalb
trifft mit vollem Recht Beschlagnahme der jetzt widerrechtlich gesam -
melten Vorräte und gerichtliche Strafe alle Uebertreter des Verbots .

Die deutsche Getreideernte .
= Krefeld , 10. Aug . Bemerkenswerte Angaben über die

diesjährige deutsche Getreideernte wurden in der gestern ab -
gehaltenen Sitzung der Handelskammer vom stellvertretenden
zweiten Vorsitzenden Kommerzienrat Beyersthal gemacht . Nach
seinen Angaben , die offenbar aus amtlicher Quelle stammen,
ist die diesjährige Gerstenernte so reich ausgefallen , daß für
die Schweinezucht 5 Millionen Doppelzentner zur Verfügung
gestellt werden sollen . Auch den Malzkaffee- und Graupenfa -
briken, sowie den Brennereien sollen gegen das Vorjahr erheb-
lich größere Mengen überwiesen werden . Nach vorsichtigen
Schätzungen wird die Ernte an Gerste und Hafer gegen das
Vorjahr ein Mehr von 3 Millionen Tonnen liefern . Auch die
Ernte an Roggen und Weizen kann durchweg als gut bezeich-
net werden, so daß Deutschland auf eine Einfuhr von Brotge -
treide aus dem Ausland nicht angewiesen ist . Kommerzienrat
Beyersthal bemerkte, daß die diesjährige Ernte . für Deutsch-
land auf wirtschaftlichem Gebiet einen großen Sieg darstelle.

«
=4= Feuerschutz und Schutz gegen feindliche Anschläge bett .

In der Presse ist kürzlich darauf hingewiesen worden , daß von
feindlicher Seite beabsichtigt ist , unsere Kornfelder durch Brand
zu vernichten. Die Bevölkerung wird daher zu unausgesetzter
Wachsamkeit ermahnt und aufgefordert , sich beim Herumstrei-
fen verdächtiger Individuum an die nächste Polizeiwache, Gen-
darmeriestation oder den Feldhüter zu wenden. Falls auf
einem Felde ein Brand ausbricht , so wird als besonders wirk-
sames Mittel zur Bekämpfung eines solchen von sachverständi -
ger Seite empfohlen, den Brandherd so schnell wie möglich da-
durch zu lokalisieren, daß rings um das unmittelbar bedrohte
Gebiet ein Streifen der Halmfrucht abgemäht und sofort nach-
folgend ein kleiner Graben aufgeworfen wird . Etwaige Brand -
wachen sollten daher stets mit Sensen und Spaten ausge-
rüstet sein ,

ft, Brette », 10 . Aug. Um den in diesem Jahre besonders stark über-
Hand nehmenden Feldfrevel zu steuern, beabsichtigt der Eemeindrat , die
Einrichtung einer ehrenamtlichen Feldhut zu treffen . Sie ist so gedacht ,
daß die Herren , die dieses Amt bekleiden , einen Ausweis erhalten , daß
sie Organe der Polizei sind , damit sie den Namen der von ihnen beim
Feldfrevel betroffenen Täter feststellen können .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , den 11 . August.

^ Das Lehrerseminar I hier , hat seinen 70. Jahresbericht für das
Kriegsschuljahr 1915/10 erscheinen lassen . Von den etatmäßigen Leh -
rern stehen drei im Heere, außerdem der erste Lehrer an der Seminar -
schule. An dieser sind zwei Unterlehrerinnen tätig . Die Gesamtzahl
der Schüler betrug 113, gegenüber 178 im Vorjahre . Davon stehen 18
im Heeresdienst,

# Die Kriegschreibe- und Packstube des Nachrichtenbüros ist
heute auch von abends 9— 11 Uhr geöffnet. Siehe die Anzeige.

C§P Der Deutichnationale Handlungsgehilfen -Verband veran -
staltet den nächsten Vaterländische» Abend Samstag abend 9 Uhr im
Moninger Konkordiasaal , Herr Schriftsteller Götz wird einen Vor-
trag über deutsche Kulturarbeit in den süd - und mittelamerikanischen
Ländern einschließlich Mexiko halten . (Siehe Anzeige.)

( i ) Im Residenz-Thrater , Waldstraße 3v, wird vom Samstag ,
12, , bis einschl . 15. August ein interessantes Lustspiel „Auf Umwegen
zum Glück" (in drei Akten) gezeigt. Der Film , geistvoll und mit
seinsinnigem Geschmack, mit ehrlicher Hingabe für den interessanten
Stoff von Rudolf del Zopp geschrieben und inszeniert , behandelt das
schwierige und viel umstrittene Problem der Erziehung und sozialen
Ausgleichung, Ferner sind vorgesehen: „Um 1000 Dollar "

( origi -
nelles Drama in 3 Akten ) , „Ein Ausflug längs der kroatischen
Küste nach Kraljevica "

( aktuell) , „Papas Liebling " ( Humoreske) ,
sowie die neuesten Berichte von sämtliche» Kriegsschauplätzen durch
die lliko-Woche .

=f= Das Palast -Theater , Herrenstraße 11 zeigt vom Samstag ,
bis einschl . Dienstag wieder ein ganz auserlesenes Programm . Einen
in letzter Zeit seltenen Gast Herrn Paul Heidemann , bekannt unter
dem Namen „Teddy"

, kann man in dem drolligsten Lustspiel „Einmal
und nicht wieder"

( 3 Akte ) zu bewundern . Die Nordischen Künstler
beweisen wieder großes Können in dem amerikanischen Journalisten -
Drama (3 Akte ) „Der Zeitungskönig " dessen Hauptdarsteller Herr Alf

Briefkasten .
l'Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
Abonnementsau '.ttuug und 15 ^ für PortoauSgaben beigefügt werden . )

Landsturmm. A. R . in N. : Wenden Sie sich an Ihren zuständigen
Gr . Swuerkommissäx ( für den Wohnort Ihrer Familie ) ; entweder
wind Ihnen Steuerfreiheit gewährt oder wenigstens — falls nach
Ihren Verhältnissen noch Steuerpflicht bestehen sollte — erhalten Sie
auf Grund einer neuen Steuererklärung , die auch die Frau abgeben
kann , Stensrmlndcrung . Bei dem Kriegsgehalt ist der Wortlaut des
Dienstvertrags und die Frage der Kündigung desselben ausschlagze »
bend. ( 407)

W. Sch. Rastatt : 1 . Das amerikanische Generalkonsulat befindet
sich in Mannheim . 2. Der allerhöchste Kaiserl . Gnadenerlaß vom 27.
Januar 1916 über die Löschung von Strafvermerken bestimmt, daß in
Strasregistern und in den polizeilichen Listen alle Vermerke über di»
bis zum 27. Januar 1906 einschließlich von preußischen Zivilgerichten
o. Militärgerichten des preußischen Kontingents erkannten , sowie übe«
die bis zum gleichen Tage festgesetzten polizilichen Strafen gelöscht tat —
den , wenn der Betreffende keine höhere Strafe als Gefängnis odet
Festungshaft bis zu einem Jahr oder eine andere niedere Strafe , bezw»,
Geldstrafe erhalten hat , und gegen den Bestraften nach dem 27. Jan .
1300 bis zum 27 . Januar 1gl6 nicht wieder auf Strafe wegen eines
Vergehens oder Verbrechens gerichtlich erkannt ist . Dieser Erlaß gjilt
für Zivil - und Militärpersonen . Achnliche Erlasse sind um die gleich«
Zeit in allen Bundsstaaten ergangen . (787)

M . H . 20 ' Nur bei erheblicher und trotz Mängelrüge und Frist»
setzung vom Vermieter nicht beseitigter Ungezieferplage Rücktritt voor
Mietvertrag . Bei unerheblicher Beeinträchtigung Anspruch auf
Beseitigung bezw . Selbstbeseitigung des Mangels auf Kosten des
Vermieters evtl . Minderungsanspruch . (805 .)

L. M . 81 : 1 . Das Wöchnerinnengeld ist in Anspruch zu nehme «
bei der Krankenkasse , in welcher die'

Frau oder der Ehemann zuletzt ver»
sichert war , kommt eine Kasssnmitgliedschaftnicht in Betracht , dann ist
der Anspruch auf Wocheichilfe beim Bürgermeisteramt des Wohnortes
geltenv zu machen , 2 . Das Wohnungsgcld erhalten Sie von der städt.
Kriezsfürsorge aus entsprechendes , begründetes Gesuch. 3 . Bei der an-
gefragten Adresse genügt der Zusatz „Badische Presse " . (842)

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheanfgebote :

10 . Aug . : Emil Jester von hier , Hausdiener hier , mit Berta Wag«
ner von Wenzingen ; Karl Koch von Schwarzach , Hoslakai hier, n«t
Marie Kunzweiler von Nußbach . j

Todesfälle :
8 , Aug, : Barbara Bundschuh , alt 59 Jahre , Ehefrau von Michaet

Anton Bundschuh , Schneidermeister. — 9 . August: Heinrich , alt %
Jahre , Bater Hermann Dienert . Eisendreher; Franz Ostermann. Ehe¬
mann , Betriebsassistent, alt 46 Jahre ; Ernst Emmerling, Ehemann,
Schneider, alt 52 Jahre ; Karl , alt 3 Monate 25 Tage, Vater Karl
Adler , Korbmacher; Elistwetha Kühne, alt 24 Jahre , Iet>., PostgeHilstn.

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbene«.
Freitag , den 11 . August 1916 Vi2 Uhr : Aug-ust Roller . Kaufmann

von Pforzheim, (Feuevbestattung) . — 2 Uhr : Elisabeth Kühne, Post-
gehilsin, Klauprechtstr. 42 . — Vo3 Uhr Ernst Emmerling , Schneider,
Zähringerftr , 70 , — 3 Uhr : Emil Wagner , Bildhauer , Gartenstr . 66.

Wasserstand des Rheins .
Schufferinsek, 11 . Aug . morgens 6 Uhr 2 .32 m ( 10 . Aug . 2.32 » )
Kehl , 11 . Aug . morgens 6 Uhr 3,12 m ( 10 . Aug . 3,lb m)
Maua « , 11 . Aug morgens 6 Uhr 4,76 m ( 10. Aug. 4,80 m)
Mannheim , 11 . Aug . morgens 6 Uhr 3,92 m (10. Aug . 3,96 m)
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ttr . 370 * Mtttagvlatt . Freitag , den 11. August igt «. Baltische Presse .

Sommertheater .
Konzerthaus .

Freitag , (lcn II . August :

Auf Befehl der
Samstag , den 13. August

Gastspiel Alma Saccur

Die Dollarprinzessin .
—— — Anfang 8 Uhr . 111 8655

Alte Schmucksachen
Gold, Silber, Platin , Steine etc. kauft zu höchsten Preisen
Fr . Widmann , Ooldschmied , Kaiserstr . 223.

Neuanfertigungen sowie Reparaturen
an GoM- u. Silberwaren werden sauber ausgeführt .

flroOe Auawahl in XrlegcAndenken
Ringe , Colliers , Broschen, Armbänder in allen Preislagen.

« reu« und ZWenrSder
! iiiiTnHHniiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiniiinuiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiltiiniiiiiitiiitiriitiiMtiiiiiiMiiniitiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiI
I werden angekauft lauch ohne Gummi ). BZ8012 |

Werner , Schützenstraße 53 , Ho ?.

Gummi - iohfen e
und Gummi -Leder in vorzüglicher Qualität , dem Kern -
Leder gleich . Außerdem

Kriegssohlenschoner
In prima Kemleder zu bekannt billigen Preisen . B280Ö9

Kling , Georg -Friedrichflr . 22, im Laden.

Kriegssohleuschoner.
Durch da» Tragen von Kriegssohlenschonern ,

welche auS prima Kernleder gestanzt sind, erspart
man bei der jetzigen Lederteuerung viel Geld . Zu
haben in Packungen von 4 !>, KV und 73 Pfg ., das
Daraufmachen 2 « Pfg . extra . $ 28014

Zu Haben Georg -Friedrichstrasie 8 , im Laden .
Inhaberin : F . Stolzeuberger .

Gutgehende
mitte der Stadt , mit nachweisbarem der Zeit
entsprechendem guten Umsatz nnd rentablem
elettr . Klavier , sobald wie möglich zu ver -
pachten. Angebote unter Rr . an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " erbeten .

Wer
etwas zu verkaufen bat , etwas
»u kaufen sucht , eine Stelle
sucht , Dienstpersonal sucht ,neue Kundschaft sucht . Arbeit
»u vergeben Hat u . s . w . u . s. w.

Der
erreicht seinen Zweck am
sichersten, wenn «r eS in der

» WM Presse
'
.

bekannt macht .

II
bat im Auftrag dill . zu verk.
BLSV,9 Kaiser - Allee 73 , Hl.

»505 . Wickelkommode, Sofa ,
Waschtisch , 2 Nähtische,Damen »
Ichreibtisch u. Herren - Dchreib-

/ ^ amenfahrrad lGridner >,
Vre,laus , ganz bitita , Nali -
Maschine . Rundschiff , um-
ttandehalber zu verkaufen .

018 Ach« i, «nstr. 55. 11o CTuiiipcnin. * "» i '. f
ineÄ Herreu - n . Damrn -

Bt ,

Offene Stellen
, Gesucht zum möglichst so-
fortigen Eintritt jüngerer ,
tüchtiger , zuverlässiger

Kaufmann
für Expedition u . Warenein -
üaug . eventuell auch Kriegs -
invalide . Angebote erbeten an
l.ou ',8 L Stern & Co . ,

i Narmeladefabrik .
Bannwald -ANe

JlO mal schneller u . sicherer »
Wernau Sic alle Reebenartenohne
Kopfanstrengungmit dem Reehen-
»ehiebertustühren . Prosp . 3 über

Ünterricht, sowie über In»
»t»UM,nt grat J. Weber , Eber -
sWt -0«rm#tadt,Georgstr. 4 . *""a

Bauplatztätig -
Derselbe soll

idustrlshau

für Büro und
keit gesi > cht . ,möglichst im Industriebau Er»

!

ahrung habe» und an selbst-
tändigeS Arbeiten gewöhnt
ein . Angebote sind einzu -

reichen unter Beifügung von
Lebenslauf , GebaltSan , prüch .
und Angaben des Militarver -
hält 'iisse« und EintrittSzeit -
Punkt an Baurat I^.F . S»an « .
Ärchitekt, Stuttgart . Fried »
richSban b .Hauptbahnbof . in^a

und

MM
auf feine gewichste und po -
lierte Arbeiten finden dauernde
Beschäftigung bei » 27824 .4 .2
Gebr. Himmelheber .

Möbelfabrik . Krieystr . 25

, ilr unsere Abteilung
attlerei " wird ein tüchtiger

«r
ud )t .

ständig zuschneiden können und
in der .Herstellung sämtl . Mi -
lttärauSrüstungSstücke durch -
aus perfekt sein . ES kommen
nur allererste Kräfte , welche
sich über ihre seitherig « Tätig -

Schriftliche Angebote erbeten

Deutsche SiMl-ZlWensabrik
(« . m . b . V>.

Karinriihc I . H .
Sofienstraße 09 )71 .

vom Königi . Theater in Stockholm .!

Ich suche zn baldigem Eintritt

ntilitärfreit tanjleuic,
welche im

Wen m» Wsee 11. Gelreiös
bewandert sind.

Schriftliche Bewerbungen er-
beten . 8668 .2 .1

Christian Riempp,
Karlsruhe ,

Abteilung : Kaffee.

Armer , Waser ? «

m ) MaMeurdeiter
zum sofortigen Eintritt für dauernde Arbeit gesucht .

Markstahler Sc Barth, Vau u- Melsahrik .
Neureutherstraße 4 . M

Schreiner , Glaser < K «h« e» >

Mchttj >> . Maschiuenarbeiter
werden sofort gesucht von 8377

Willing Sc Zoller A . - G . , Karlsruhe , Zeppeliusträße .

gesucht . 3059a

Gedr. Himmelsdiich,
Kreibnrg i. Br .

Kutscher
gesucht für Geschäfts - und
Herrschaftswagen zu sofor¬
tigem Eintritt . Nur durch -
aus zuverlässiger , nüchterner ,
mMtärfreier Mann m, t guten
Zeugnissen wolle sich melden
von morgens ö Uhr bis abends
7 Ubr unter Nr . 8546 in der
Geschäftsstelle der „Badischen
Presse ".

"
(« «sucht -* *

griiitfein « S. grau
auf 6—8 Wochen als Dtützs
der Hausfrau in kleine , mitten
.im Walde , 800 m hoch gelegene
Bahnhofwirtschaft . Ehrlichkeit
Sauptbedinguug . Angeb . unt .
Nr . 3140a an die Geschäft S-
ftelTe der „ Bad . Presse ' .

Tüchtige

Taglöhner
für Kohlenverladung sofort
gesucht . 8647

Rheinisches Srallukohleubrillktt'

AynMa !
Karls » uve -Rheinhaf - !,

lSüdbeckenstraßel .

Frifeurlehrling !
Sohn achtbarer Eltern findet

gute Lehrstelle.
Angeb . unt . « 2797 * dn die

GiscdäftSst . der . Bad . Presse '

KMWmi
der Lust hat die Zahn -
technik zu erlernen, für
sofort gesucht . Angebote
unter Str . 8675 an die <Se«
schäflsst. der Bad . Presse .

ei . mllSchweiler,
welche nachweisbar in

ter
Kolonialwaren »

» ranche tätig war »
wolle ausführliche Be -
Werbung mit Nug . über
biSH. Tätink . , «ll :er : e .
unter Nr . 8 « S7 an . die
«« esckiLfiöstelle d. „Bad
Presse " senden . 3 .!

Wir suchen zum möglichst
haldigen Eintritt eine

tüchtige

StenotyBin .
Solche mit Sprachkenntnissen
werden bevorzugt . 8130,2 .2

Ausführliches Angebot unter
Beifügung von Zeugnisab¬
schriften , eines Lichtbildes ,
sowie Angabe der Gehaltsan -
spräche und Referenzen er -
beten an

Seniiverice KsggenSu ,
Maggeiiau ( Murgtal .

Sucke auf 15. August ein

eiolAbwwWWii .
Zu erfragen Werderstr . 6!»

im Laden . 8643 .2.2

h . 6 (ellen linden :
Röstaurations - u .Beiköchinnen ,
Haus - u . Küchenmädche » , sc»
wie Hotelhausburscbe . B27977
Frau Anna UlttNer , Ziih -
ringerstrafte 8 , ll , gewerbs -
mäßige ^ -tellenvermittlerin .

Welches auch Liebe
W > . , zu Kindern Hat,

sofort gesucht . B27938 .S.1
Hoffülniin , Nvttstr . 6 , III.
FleistigeS Mädchen .

all . b»,
' ~

ifl . ©(
Hirfckftr . 53, 2 . Stock.

»
das sich willig all . bäusl . Arbeit ,
unterzieht , auf I . Sspt . gesuckt .

liieiilSSSil
B28020 Herrenstr . 40 , II .

Ein in Küche und Haus ?,alt
tüchtiges Mädchen wird auf
15. Aug . oder 1 . Sept . gesucht .
Bm» , 'flmntleiiftr . 44,2 . St .

Ginfaches , fleisng . Mädchen
für alle häuslichen Arbeiten
sofort gesucht . B2800T

fttmffr . lfl . 2. St .
, Dienstmädchen

auf sofort gesucht . BL7947.L.2
Gpitalstratze 16.

FrSulein »

Tüchtige

I Nsharbritem
die selbständig flott garnieren
kann , per sosort gesucht .

Angebote unt . Nr . 3139a an
die GeschaftSst. der ..Bad . Vr .

'

Geübte

Wtnkltbmmltli
auch Heimarbeiterinneu fin»
den Beschäftigung bei 8683
Elikann & Ilaer . Papier -
warenkabrik , Laitinerttr . 7/9 ,

Putzfrau
für täglich zum Neinigen der
Geschäftsräume gesucht .

^ irma Isfop , Kölsch ,
« 27034 Kaiserstr . 211 .

Gesucht
sofort eine jüngere Frau für
Samstag vormittag . 8682

Welyieuktrafte 17 , 1.

Putzfrau ,
fleißige , jeweils für Samstag -
mittag gesucht . 8673

>Werder » r . st , parterre .

Lehrmädchen
mit guten Schulzeugnissen
auf grö ^ kaUfmann . Büro
, os . gesucht . 8656

troll De ;iber - Roess !er,
« rinzenstr . 31 , 8 . Stock,
mamig Ludwigsplütz .

Erl .
E

Lehrmdlheli

Pchgesch. S.Weinheimer .
8674 Herrriistralio 13.

JüngertS Et '.:ndcnmädchr »
vormittags für kl . Haushalt
gesucht ab 15 . ds . MtS . Bor -
stellen vorm . Herdcrstr . 12, 11
( Schcurer ). B27927 .2 .2

bteliett-Bejuche
Mell - Ches .

Verheirateter Küchenchef , v.
Militär entlassen , gelernter
Konditor , z . Zeit in Saison -
Stelluna , sucht Stellung auf
I . Oktober in Restaurant oder
Hotel . Gute Zeugnisse stehen

Bäckermeister , ölt ., tücht. ,
kauiionsf . , sucht Vertrauens¬
posten , Beteiligung od . Ueber-
nähme ein , gutaeh . Geschäftes ,
auch Zapfwirtschaft , per sofort .
Angebote unt . Nr . B27958 an
die Geschäftsst. d . „Bad.Presse" .

KxKulein
22 Jahre alt , das schon an
Büfett tätig war , sucht Stelle
bis 15 . Sept . od . 1 . Okt . in
Konditorei mit oder ohne
Tageskasse bei bescheidenen
?lnsprücli ? n . Angebote unter
Nr . « 2784(1 an die Geschäfts *
stelle der „ Bad . Presse " .
$ riett!fltn mit Kenntnissen in
jjlllUlOU Stenographie und
Maschinenschr . sucht Stellitnit
bei besch . Anspr . Gefl . Briefe
unter Nr . B27922 an die Ge -
schästsit . d . Presse " erb .

Für Arbeitgeber !
Nuterkuuftsräume für 2« — 30 Kriegs ^

gefangene , vollständig eingerichtet , sind mit
oder ohne Verpflegung sosort oder später z»
vermieten . Angebote unt . $828007 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " erbeten .

Wegen Todesfall ist auf
l . Oktober eine Mansarden -
Wohnung von zwei Mansar -
denzimmer , Küche, Keller ,
'Speicherkammer , Gas u . Zu -
Milte im Glasabschluß zu ver¬
mieten . ,'ju ekfrag . ' Morgen -
ftmric 22« , IV . . rechts . B27752

Im Zentrum der Stadt ist
ein gut möbliertes Zimmer
aus 15. August oder 1 . Sept .
zu vermieten . Näheres
« 27837 Blume » str . 5 .

Bauincisterstraße 52, 3. St . ,
Mnnsardeii - Wohnung , Sei -
tenbc»u, 2 Zimmer u . Küche
auf 1 . Sept . z . verm . B27332

Boerkhstr . i -i . 4 . St . rechte
schöne » ZiMin - r - Wohiinug
per 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres daselbst . BS7928 .2 .2

Schön miibl . Zimmer , 1—-2
Betten , mit guter Pension zu
vermieten . B2781Z

Bis marckstr . 37s , 3 T reppen «
Adlerstr . 1 , Part ., möblierte ?

Parterrezimmer , nahe Kai »
scrstrabe u . Haltestelle der
Straßenbahn , sofort oder 15.
Aufl . zu vermieten . B2799g

Tnrlacherstr . 37, ist 2 Zim -
mkr - Wobnung auf 1 . Sept .

Ii vermieten . B27327
äheres 3 . Si . daselbst .

Stellen - Gesuch»
Fräulein , 16 Jahre , hat die

>andelsichule Merkur besucht
lStenogr . u . Masch .- Schreib .l,
sucht Änfangsstellniig . 3.2

Angeb . u . Nr . B27648 an die
GeschäftSst . der „Bad . Presse " ,

GcrtviMraße 9 ist eine schöne
Drei ^ ilnnlerwohnung m . Bad ,
elekrr . Licht , der Neuzeit ent -
sprech. . auf 1 . Okt . zu verm .
Näheres daselbst I . Stock.
Tele !' lw 1014 . 7202

Saaltochter.
Fräulein sucht Stelle zum

1 . September in nur erstkl .
Haus als I . Saaltochter .
Zeugnisse und Photographie
stehen zur Verfügung , .̂'lngeb .
unt . B28010 an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse .

" 3 . 1
Ein in allen Zweigen der

Küche und des Haushalts er -
fahrenes , älteres Fräulein
sucht auf l . Oktbr . Ttellnng .
Angebote unter Nr . B27960
an die Geschäftsstelle der
. BadisÄen Preise " erb . 3. 1.

Tücht. Modistin
mit guten Zeugnissen sucht
auf f . od. 15. Sept . Stellung ;
freie Station wird bevorzugt .
Angebote unter Nr . B27799 an
die Geschästsst . d. Bad . Presse .

Z junge Maöchsn
23 I ., suchen Stellg . als Kin -
der - od . Zimmermädchen . KSn-
nen gut nähen it . bü (}.( waren
nur t . gut . Häusern tätig , auf
IS . Aug . od . 1 . Sept ., gehen
nur auSwärtS . Angebote int »
ter Nr . B27987 an die Ge -
schäftsst . der „ Bad . Presse " .

Lehrstelle aus Büro
suche ich für m . lftjahi . Sohn ,
ver Handelsschule besuchte u .
bewand . in allen Büroarb . ist.

Gest . Angeb . unt . B27964 an
die . Bad . Presse " erbeten .

Zlt vermieten
27983

per sofort oder 1 . Oktober bill .
zu vermieten . Passend für
Alles . WerdervlaN 35 .

Laden ,
ttt welchem seit ca . 20 Js .
H «rr »n»K» nfekt >on mit
best . Erfolg betr . wurde ,3 grobe Schaufenster , 2
Eiug . . f. jedeBranche paff.,
in best . Laae d. Kaiserstr .,
ist auf 1 . April 1917, ev .
aufl . Okt. I916,zuverm .
Zu erfragen bei G . Neu .
ttais «rstr. 74 , II . 71S3»

SUmlnet 'Wshnung ^
Klauprechtstr . « , III -, mit
Bad , 2 Mansarden etc ., bes.
umständehalber auf 1 . Ok-
tober zu vermieten . 6923

Auzuseh . v. 10—12 u . 2—6
Uhr u . zu erfragen daselbst
oder im 2 . St . Tel . 1815.

5 Zimmerwohn . m . einger .
Bad verhältnhalb . unter Preis
sofort zu verm . Näh . B26798

!>'»aier . Adlerstr . 89 , l.

KälliWööWrTZ ^
nächst der Maraustr ., iu bor -
nehm . Hause . 5, gr . Zimmer
m . gr . Diele . Äadez ., gr . Balkon
u. Ber ., mod . d. Neuzeit entspr .,
n . all . Zubeh ., sof. z . vermiet .
Näh . 3. St . <seruspr . 455 .

Wilhelmstratze
2 . StoÄ , besteh . au6 4 Zim¬
mern , Mails . , Ant . an Wasch¬
küche u . Trockeuspcichcr , auf
1 . Sept . od . sp. zu verinieteti .
Näd . 1 . Stock . .. . . .. B27ti45

schöne
3 Zimmerwohnung

mit Küche , Keller » Speicher
usw . auf 1 . Oktober zu verin .
Anzusehen von 12—4 Uhr .
7884 « teil , Nr . 1K. 1I . St , » J .

Schöne Hrtizilttmerwohniilin
wegen Wegzug auf 1 . Oktbr ,
od . früh , zu vermieten . Näh .
B27976 Lachnerstr . 9, IV . lks.

Hirschstr . 29 itt die 2 Zimmer -
Wohnung deS Hinterhauses,
als Lagerraum ev . auch als
Merkstätie zu verm . B27766

äh . Werderstras ?e 29. III .

Liürnerstraste 39 . 3 Stork , ist
^ ünfziinmer - Wohnunn mit
Bad . Gas . Elektr . u . Zubeh . .
neu hergerichtet , auf sofort
oder später zu vermieten .
Nah , nart crrc . « 25322

»kaiserstr . 119,2 . St Limmer -
wohnuNg aus 1 . Oktober zu
vermieieil ^ 832 1344. 10.4

Kapellenstr . , 1 . St ., sch . 3 Zim -
mer -Wohuung auf 1. , Okt .
oder frühev zu vermieten .
Näheres Dnrlacherstr . Z5 ,
im Laden . « 27335

Kriegfir . 172 schöne 3 Limmer -
wohnung u . Zubehör , Seitb . ,
Aufgang Vorderh ., 2. St . , an
ruh . Personen zu vermieten .
Näh . i . Stock . « 27893 .3 . 3

Marienstraße Seitenbau ,
2 Zimmerwohnung a . l . Sepf
oder Okt . zu vermieten . Näh .
2. St . Vorderh . B27594 .8.3

Nokkstrasie Nr . Ä . hochmod
4 Zimmerwohnung , einger ..
« ad , auf sof. zu vermieten .
Näh . das . oder Vorhol ^str . 34
1 . Stock . Tel -Ph . 2481 . « 23638

Raenstrafie 29 , Part . , ist eine
schöne 3 Zimmer - Wohnung
mit Bad, groher Küche nebst
reichlich. Zubehör sofort oder
später zu vermieten . Näh .
im 4 . Stock daselbst . 8507

Gcheffelstr. 8 große Zweizim
incrwolinuna nach d . Straße ,
mit Abschluß , auf 1 . Sept .

u verm . 380 Jl . . B27097 .
ofienftr . 30 , 1 Tr ., geräum ,
oitntire SechSzimmerwohi ' g..

.Ballon , reichhaltig . Zubehör
sofort zu vermieten . Näher «»
Sofieustr . 32 , Erdg . D27604

Zähringerstr . 1 ist eine Woh
nung von 2 und eine von 4

f
immern , Küche , Koch - und
euchtgaS auf 1 . Sept . oder

1 . Okt . zu vermieten . Nah .
im Laden daselbst . « 28018

Ein gut möbl . « 27714

Wh»- II. SM !««
in besserer Lage , geschlossenem
Hause , bei ruhigen Leuten ,
preiswert zu vermieten . 8 .2

X. ^ .. Welkienstr . 33 . pari .
' Schön möbliertes Zimmer
zu vermieten . « 27493 .5.6

Tckloftplaß 8 . 1 Trevpe .
Ein zwei gut möblierte

Zimmer , nicht nebeneinander
liegend , in feinem Hause ohne
Gegenüber zu vermieten
B» iw, Garteustr . 5 ^, pt

Zimmer mit guter Vension
sofort zu vermieten . B2799L

Leovnldstraste 19 . II . St
Wohn - und Schlafzimmer
gut möbl ., mit freier Aussicht ,
hei ruhiger Familie , an bc,s.
Herrn zu vermieten . Bade -
zimmer vorhanden . B27996

Bernhardstr . 8, III , rechts .
S gut möblierte Zimmer in

der Nähe der Artill . - Kaserne
Mif sofort zu verm . « 27995

Mudslfstrafte 28 , 1 Tr . . lks .
Gin großes a « t möbl . Zim

mer , eigener Eingang , sofort
zu vermieten . B27S80

Kaisrrstrakr 73 . V .
Eckzimmer mit Balkon zu

vermieten bei Witwe ohne
Kinder . « 27974

?wrkstrahe 17» 3 . Stock.s r» u }iTuyy . i i t o . . wn 'u .^
Gioszes , gut möbl . Zimmer

mit elektr . Licht zu vermieten .
« 28000 « tnbcmicftc . 22 . II .

Äijblieries Gümmer sofort
zu vermieten .

^ B279L0
Waldstr . « '>. 3. St .

Ädlerstr . 18 , Ecke Zährinaer »
straße , 1 Tr . , lks . , erhalten
ordentl . Leute gute , billige
Kost u . Wobnnng . « 27968 .8 . 1

Akademiestr . 71 , pari ., gut
möbl . Wokn - u . Schla ?«
zimmer . evtl . auch geteilt , mit
2 Betten , Koch - u . Leuchtga »,
n . d Hauptpost,zuverm . Bmwn

Blumeustr . 14, III . St ., nächst
dem Ludwigsplatz , wird ein
ordentl . jg . Mann als Wt <
bewohner gesucht . 33271)81

Kasanenstr . 2 . 1 Treppe h .»
rechts , Ecke Kaiserstr ., ist ein
gut möbl . Zimmer zu verm .,
auch vorübergehend . B27fi71

Gerwigstr . 54a , 3 Treppen , ist
auf sofort ein gut möbliertes
Zimmer mit oder ohne Pen -
fion zu vermieten : ebenda -
selbst eine möblierte Man -
forde . « 27861

Kaiserstr »^» il , 2 Tr . . schon
möbl . Zimmer mit Balkon
u . bes. Eingang , auch vor -
übergehend , a . verm . 9327994

Äaiserftraße 38 , 2 Trepp . , ist
ein gut möbl . Zimmer , mit
1 od. 2 Betten sof . zu vermiete
auch vorüberaehend . V27967

Rnpellenstrafte 12, 2. St . , lks .,
sauber möbliertes Zimmer
mit zwei Betten sofort zu
vermieten . . B28015 .? .!

Lcsfingstr . 9, 2. St ., 6 . Mühl -
burgerkor , gut möbl . Zim «
mer , ohne Gegenüber , sofort
zu vermieten . « 27761

Sofienstr . 13 . 1 Tr ., ist gut
mobl . Zimmer mit 1 od . 2
Betten billig zu vermieten
M as u , elektr . Treppenbel .) .

Sosienstr . 13, 1 Tr ., ist ein
einfach möbl . Zimmer mit
2 Betten zu verm . B27759 '

llvlandstr . H5, 2 Treppen , ist
großes schönes Zimmer per
sof . od. sväter zu verm . B^ -

Waldstr . 40 c, 4 St ., ist sreuudl .
möbl . Mansarden -Zimmc !
auf 15 . d. Mts . zu verm . B^

Walj >str« s?e 71 . III. , gut möbl .
Zi <l,mer mit Frühstück und
Mittagstisch , die Woche 12 Jf ,
einfaches Zimmer 4 M. zu
vermieten . « 27783 .2 .2

Zadrinaerstr . 1 ist ein un >
möblierte » Zimmer auf 1 .
Gent , zu vermieten . « 28017
Nähere » im Laden daselbst .

I Drostes unmöbl . Zimmer m.
Balkon auf sofort oder später
billig zu vermieten . Auzuseh .
von 2—5 llhr nachmittags .
Nilppurrer Strafte 72 , II ,
Schweizerhau ? . « 27972

Mlet -Gesuche
7—8 Zimmer - Wohnun «

od. HLnSchen , womöglich Gar -
tennutzung ,

-Zeutralheizuug ,
Gas , elektrisch Licht , auf 1.
Oktober gesucht . Angebote
unter Nr . B2V957 an die Ge»
sct' ästSst . der „Bad . Presse " .

it Zimmer - Wohnung von
zwei rub . Pers . . püuktl . Zahler
auf 1 . Okt . gesucht . Parterre
od . 1 Trev . PreiS nickt üvei
500 a . Stadtmitte . Angebot «
unter Nr . B27921 an die Ge -
schäftsstell ? Ver „ Bad . Presse "^

Gesucht cfSSt'
nung . vollständig eingerichtete
Küche , Bad und Zubehör aus
1 . Oktober . Angebote untei
Nr . « 27955 an die (»esckäfts >
stelle der »Bad . Presse " erb / 2 .1

Möb ! . Dimmer
Ein hübsch möblierte « Zim >

mer zu ebener Erde , mit be¬
sonderem Eingange , möglich, !
mit elektrischem Licht , nicht
zu weit bont Bahnhofe , wird
von auswärtigem Herrn zu
zeitweise, » Aufenthalte teil
zu mieten gesucht . Ges . An -
geböte unter Nr .. 3183a an die
Geschästsst . der ..Bad . Presse " .

Möbliert * Wohnung , 2 Zim¬
mer mit Küche iGas ) von ig .
Ehepaar auf 1 . Sevt . gesucht.
Augehote mit Preis unte « Nr .
« 27973 au die GeschästSstellc
der „ Badischen Presse " erbet .

« jM » ,

vom Königi . Theater is Stoetipai»
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Nnr noch heute

Bruders Reib
Eine Geschichte aus dem

Leben in 3 Akten .
In der Hauptrolle:

Nils
Chrisander

vom Königl . Theater
in Stockholm .

aiitiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiimiiimiia «

Die Bucht von Caitaro
Interessante Naturauf¬

nahme.MiitmiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMnimM
Der

Majoratserbe .
Eine Kriegsepisode, ver¬
faßt und inszeniert von
Martin Garas

Haupt darsteller :
Ernst von Brenkendorf

Herr Moleska
Edith , seine Tochter

Fräulein

AudEgedeNissen
Fritz v. Brenkendorf

Iferr Alexander.

Der Lebensretter
Humoreske .

Das Kommtiievon
Humoreske . 8632

aimiiimMiiiiifiimiiiiMttiiiiiiim
Die neuestenBerichte
durch die Messter-

Woehe aas allen
Kriegsschauplätzen.

ii■im111iiihiim «in t■

Die neuesten Flieger¬
abwehrgeschütze in

Tätigkeit.

Fräol . erteilt Iiterrictit
außer dem Hause , in Franz ..
Englisch u. Italienisch .

Angeb . u . Nr. 5827954 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse ".

« Frische ZW

SchelWe
Pfund so Pfg .
Erhältlich in unseren

Verkaufsstellen :

! Karl-. Ecke Mabmie-
straße,

- AatsMee ^ ckeM -

strche ,
Krieg - , Ecke Wa-

lohrstrasje,
MWrakeMWnrg

Wsch gewässerte

S Mische

^tekbetrüdt machen vir cke traurige
Mtteilmis . daß mein lieber Mann , unser
guter Vater , Sohn, Bruder und Schwager

Adolf Mack
Feldwebel

am 6. August den Heldentod fürs Vater¬
land starb . B27933

In tiefer Trauer
Namens der Hinterbliebenen :

Theresia Mack , geb . Rahner.
Emma u . Anneliese Mack .

Karlsruhe, den 11 . August 1916.
Körnerstraße 20.

Danksagung
Für die vielen , von nah tmd fern

uns entgegengebrachten Beweise der Liebe
und Teilnahme bei dem Heldentode un¬
seres onvergesslichen Sohnes und Bruders

Karl
sage ich im Namen der Hinterbliebenen
tiefempfundenen Dank.

Paul Hübner
Postsekretär a. D.

Karlsruhe , den 11 . Angust 1916 . 8669

Bekanntmachung .
Die Sammelstellen der Kern« des Steinobstes znr Oel-

gewinnung (StädtischeGartendirektion, GaswerkI, sowie die
Gemeinde- Sekretariate der Vororte) bezahlen für das Kilo -
gramm gewaschen« und getrockneter, sowie nach Arten ge-
trennter Kerne deS Steinobstes 7 Pfa . und für Kürbiskerne
10 Pfg . für das Kilogramm. 86Ll>

Karlsruhe, den 1<) . August ISIS.Das Bürgermeisteramt.

KrieMreibe - M PMilbe
des Nachrichten - Büros

außer den üblichen Geschäftsstunden auch von 8879
abends 9 Uhr bis 11 Uhr nachts g-sfwet.
( Während dieser Zeit werden auch Auskünfte wegen Geld-

und Paretfenovngen an Kriegsgefangene erteilt .)

Bis Mitte September

i Keine Sprechstunden. I ;
Karterohe, 10. Angust 19*6. 8686.2.1

Dr . med . T. Cramer .

Neuzeitlicher Frauenberuf —
nr technischen Zeichneriu in 3 Monaten. ~ "

_ ichkeit . leichte, <
kenntn. füriedeDame errei
Anfr. unt. T. 41K3 v. «m

OQnc Bejugldjein
Wickelgamaschen

Halsbinden 8678
Lederhandschuhe

Rohseidene Hemden
Direkter Versand ins Feld gegenVoreirtsendung des Betrages.

Sporthaus Freundlieb
Karlsruhe Kaiserstrafie 185 .

Rabattmarken .

Unentbehrlidl fürs Feld sind:
Rasier -Apparate , Rasiermesser , ganze Ita -
sierKarnituren,sowieDaarschueidemascbln .

Zu haben in größter Auswahl im Spezialgeschäft
Karl Hummel

Telephon 1547 . 695* Werderstraße 13 .

Leipziger Messe !
Tüchtiger Kaufmann würde

noch einige Artikel iniwcrtrc-
ten . Aug . unt. S327S09 an die
Geschäfts,'t. der ^Bad. Presse ".

Sportstiesel
amerik . Form , gut erhalten ,Gr . 41 —42 , zu kaufen gesucht.

Aligeb . unt . B27884 an die
Geschäftsst . der . Bad . Presse ".

Hoflieferanten . sew
Fleisch - und Wurst - Verkauf

während der Woche vom 12 . bis IL. August 1916 .
Kunden- Verkaufs -Zeiten Kunden- Verkaufs -Zeiten
Anfangs- Samstag Sonntag Anfangs - MittwochDonnerstag

Buchstaben12 . August 13 . August Buchstaben16 . August 17 . August

Vorm . Vorm . Vorm .
A- B . ; , , 7- 8V, — A —B . . . 7- 8'/, 7—8l/t
C—D . . . 87, - 9

9 - 10
C—D—E . 87, - 9

9- 97,
87, - 9
9- 97 ,D—? . . . F , . . .

G . . . . 10— 11 — Gr . . . . 97,—10 97, —10
H . : . . 11—12V2 — H . . . » 10— 11 10—11

Nachm . J—K » , » 11- 127« 11- 127 ,
J— K . , ■ 27, - 4 '/. — Nachm . Nachm .
L—M . . . 4V2 - 672 — L . . . . 2 '/. - 3 2V -S
N—0 . . . 6 1/ - ? — M . . . . 3—4 3—4
P- Q- E . 7 - 8 — N — 0 —P—Q 4- 47 , 4- 47 ,
Sch « . , 8 - 9 — R . . . . 47, - 5 47, - 5

Vorm . Sch . . . 5 - 6 5- 6
CQ1 1 Cö — 7 - 8 S—Sp — St . 6 - 67, 6 - 67 ,
T—U—V . — 8- 87 , T—U—V . 67.- 7 67. - 7
w ; . . . — 8V. - 97 , W—z . . 7— 8 7—8
Z « i . ■. — 97, - 10

Die bisherige Reihenfolge bleibt bis auf weiteres bestehen, so dass
abwechselnd die eine Woche die Anfangsbuchstaben A—Z und die andere
Woche von Z—A bedient werden — laut Aushang in unseren Schaufenstern.

<J> evaraturen an Musik-
Instrumenten , Bogenbe -

ziehen n. f. f. rasch u . billig.
Großes Saitenlager . B27S88

Wilhelms . 28 , It .
Ohne Bezugsschein :
Schwarze.wasserd . Mäntel
in allen Größen JC 39.75'

Seivene Mäntel
JC 42 . 00

Schwarze Jade «
« 2 je i 9 <75

Herbst -Jade «
c/ft 6 .75 11 .75 14 .75

Herbst.M8ntel
-F 17.75 21.75 24.75
Weiße Blusen JC 1.45
Schwarze Blusen JL 3.50
Jackenkleider v ^ig .7San

Wer em
Geschäft jed. Branche .

Haus .
Fabrik. Viva .

verKausenod . Kausen
schnell, solid, verschw. bed. s .will,
gehe z. A. Herrmann, Stutt »
gart. RotÄmÄstr. 7, Fernspr.
11352. Bedeut. Erf. Sandels -
ger . eingetr. 3Ö23a .3 .2

Wilhelm. 34. III.
Keine Ladenspesen.

Hohe Preise
für getragene

Setren =u . SamettSleiöer,
Schuhe , Stiefel «. s. w . zahlt
u. bittet um Angebote . 15661»
Wemtraub , KrsaM . 52.

Telephon »747 .

Verloren
wurde am 8 . August um 6 .48
Uhr abends im HanPtbahnhof
Bahnsteig 8 ein goldenes
Kettenarmband.

Mit Angabe des Absenders
gegen Belohnung von 10 Mark
einzusenden an 3138a

Fr-äulein H. Boekmauu ,
Wilbbad . Klumpp s Quellenhof.

Verloren SS
ven - und Karlstr . ein Samt -
gürtel mitsilb . Schließe. Ab-
zugeben geg. Belohn . Lamm -
straße 6, nn Laden. 8676

Vavmeisterstr. 32, Hinterh.
nimmt für die Bedürftigen
der Stadt dankbar jede
Gabe in Hausrat , Männer -,^ raneu- nnd Kinderkleidern,

äsche, Stiefel « . entgegen .

Spiezelschrml!.
Speisezimmer, kompl., nußb .

poliert, Speisezimmer, dunkel
eichen, mit Vorhängen , kompl.,
Vertiko , Waschtische, Diwan,
Äiurgarderob., Tische, Stühle ,
kompl. u. einz. Betten, Büro-
Möbel, Kopierpresse, Rähma -
ŝchip« , Sekretär , Schreibsteh -

.pulte, verschied. Schränke (2
Bettstellen mit Nachttischen,

ii

Ein Büsett 22
wird zu kaufen gesucht . An-
geböte unter Nr. B27796an die
Geschäftsst . der »Bad . Presse ".

Schleifmaschinen
neu oder wenig gebraucht,
zu kaufen gesucht . Anae -
böte mit Angabe d . Fabr.,
Dimension. Gewichte zc.
erbeten unter H . 2170 B . an
Haasenstein & Vogler ,Berlin W. 35 . 3118a

»
komplett , evtl. auch Wanne
allein, sowie ein Glasanfsatz
auf ein Wirtschaftsbüfett zu
kaufen gesucht . Angeb . mit
Preisangabe unt. B27903 an
die Geschäftsst . d. . Bad. Pr.' .

Gebrauchte
Wein- «ii» WiMis«,

von 50—600 Ltr ., zu kaufen
gesucht. Angeb . mit Preisang .unt. Nr. B27S02 an die „Bad.
Presse " erbeten . 3.2
Guterhalteues Kinderbett.aus nur gutem Haus zu kau-

fen gesucht . Angeb . m. Preis
unt. Nr . B27951 an die Ge -
schäftsstelle d. „ Bad .Presse "erb .

Revolverbänke
von 88 mm Bohrung und
darüber , neu oder wenig
gebraucht, z . kaufen gesucht .
Angebote m . Aug. d . Fabr.,
Dimens., Gewichte zc . erb.
u. H. 2169 A. an Haasenstein
& Vogler , BeriinW. 35 . 3120a

Hübsch . Landhaus
in schönster Lage Durlachs ,
neuzeitlich ausgestattet , mit
rohem Garten umständehalb ,

preiswert zu verkaufen . Gef .'Angebote unt . Nr . 3327496 an
die Geschäftsst . d . Bad . Presse .

2 antike
Schränke (Barok ) und ver
schiedenes zu vertauf. B27982
8. Braml, Yorkstr. l '^ An .u .Verk

Spiegel, versch . Gläser, Vasen,
Eßservis für 24 Pers., Kaffee-
servis f. 12 Pers . u . sonst versch.
Möbelstückebillig zu verkaufen .

eiikarn , An - u .Verk.-Gesch .,
Lammstr. <», im Hof . 2327965

1 hochhäupt̂ 1 eis. u . 1 zwei-
schläfr. Bett, Schrank, Kam-
mode , Küchenschrank, Feder -
betten , 1 Bodenteppich , Oval-
tisch, gr. Waschzub. bill. zu verk .

Ruf, An- u. Berk. , Krön enstr. 1 .
ein gut erhaltenes, ist
zu verkaufen . B,

Akadcmiestr . 24. 1 Tr . ho

Chaiselongue. T*T.
B??>,»R .Köhler , SchüdenstrLS .

Nähmaschine
neue, billig zu verkaufen .
B27867 Blücherstr. I« . II.
Zerremaö. -. Frei! . , 36 Jl zu
verkf. Wielandtstr . 20,p . ämx?

Ein dreiröhriger
Konditorei-Backosen
sowie ein Spiel -Automat -Jn -
trninent billig zu verkaufen .2794« Kaiserstr. 14s . p .

Smenrime.
Diamanten , großer Saphier,65 Mk., einer 4 Diamanten , 3
Saphiere, 32 Mk. , feuerigeSteine . Anzus . 12—7ll . Händl.verb. Ingenieur Schubert ,
Kaiserstr . 38, IV. 2327985

M » e. Ä S
gebr . . für 20jtr abzug . Ladenpr .33.50 M. Eines mit abschlieizb.
Holzetui, Inhalt 20 teilig, 50^ .
Händl . Verb . Anzuf. 12—7 Uhr
abends . Ingenieur 8okubert,
Kaiserstrafie 58 , 4 . St . , B "060

Zu verkaufen : Eleganter
Promenade - Kinderliegwa -
ge» , wenig gebraucht, mit
Nickel, bei Lohneillsr, Rüppur -
rerstr . 20 . Nachzufr . v . 9>,,- 12
und 2—6 Uhr. 2327999.2.1
Dunkler Anzug ,
gut erhalten . für größere
ivigur zu verkaufen. B27937
Rndolfstr . Ii» , 4 . St . . rechts.« lielel.
zuvcrk. Portier Haid Neu .
jkarl- Wilhelmstr . B27962

Palasi -Thsater
Herrenstr . 11.

Heute letzter Tag !

Lustspiel in 3 Akten.
Ernst I <nbitscli in der

Hauptrolle. 8521

Seelen¬
verkäufer
Seemannsdrama in 3 Akten.

Ab morgen Samstag U

Einmal mtd
nicht wieder

Lustspiel in 3 Akten .
Die Direktion :

Friedr . Schalten .

11 .
Gemeinde.

lug. AbendgotteSdst. 7® IX.
12. Aug. MorgengotteSdst . SA.

Nachm.-Gottesdienst 4 Uhr.
Werktags MorgengotteS !>.6^D.

Abenvgottesdienst 7® Uhr.

11 . Aug. Sabbat-AnfangSL^r.12 .Aug. - MorgengotteSdst . 8U.
Nachmittagsgottesdst. S Uhr.Sabbat-Ausgang Uhr.

Werktags MorgengotteSd . 6®1L
13. Aug . MorgengotteSdst .

Nachm.-GotteSdienst 8 Uhr.

EimmWllder
aus braunglasiertem Stein »
zeug empfiehlt in der Größe
von 5 bis 50 Liter Juhatt.Stets vorrätig. 8K»
K. Gössel ,

Baumat.- Geschäft,
Kriegstr. S7. Tel . Nr. GS.

owie einzelne Möbel weri«
ortwährend angekauft von

5789* 8 . Hischmamii
Möbelgeschäft ,

ZSbringerstr . 38 .

Bllerttaw S MÄ
sten Preise daS An - NlÄ
ckaufsgefchäft̂ riedri chA-

Vlal! 9. Feger . Teleph . 31Ä <

zu hohen Preisen getragen«
Kleider . Schuhe und Stiefel ,
auch Uniformen usw . B27862
M. Mangel, Durlacherftr . 56.

AeMmlWesrei !^
Alte Kleider , Lumpen , Schuhe ,Zeitungen und auch Säcke
findet man in mancher Ecke
und man achtet nicht darauf,

halt !
ich Hab' dafür Gebrauch ;
bezahl dafür 'nen hohen Preis ,ein jeder gibt es gerne her ,u . wer meineAdressenicht weiß,
der schaue, bitte, näher .

I . Kubier. Brunnenftr. 2.

Kaufe
getragene Herren - u. Damen -
kleider. Schuhe . Möbel aller
Art zu den höchsten Preisen.

Sch » p,An - u .Verk.,
Zähriugerstr . 38 . 2327931.4.1

Suche Abnehmer für

Heu und Stroh.
Chr. Ehmaon, Sennfeld

B27855 (Baden).

. Theater in Stockholm.
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